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Endlich Frühling!
So wird Gartenarbeit zum Kinderspiel
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Scheppach Mähroboter  
'BRMR300'   
Schnittbreite 16 cm, induktionsgestützte  
Navigation, Begrenzungskabel, ideal für  
mittelgroße Gärten bis 300 m², Schnitt- 
höhe in 7 Stufen von 20 – 50 mm ver- 
stellbar, Mähroboter ist geschützt nach  
IPX5, mit Not-Aus-Taste, der Regensensor  
und der Diebstahlschutz, Floating Cut  
System für gleichmäßigen Rasenschnitt

32144558

www.bauhaus.info

27570 Bremerhaven, Rheinstraße 108 – 110
BAUHAUS GmbH & Co. KG Hansa, Sitz: Alte Kollaustraße 44 – 46, 22529 Hamburg

Folgen Sie uns auf:

199,-

99,-
Scheppach IXES 20V Akku-
Rasenmäher 'BC-MP320-X'   

20 V, 1 Akku, 4 Ah, 32 cm Schnittbreite und 
3in1-Funktion Mähen, Fangen, Rasen-

kanteneinzug, wartungsfreier, bürstenloser 
Motor, hoher Wirkungsgrad, längere 

Laufzeit und hohe Lebensdauer, geeignet 
für Gärten mit 250 – 300 m², axiale 
Schnitthöhenverstellung in 3 Stufen 

von 20 – 60 mm
31996507
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Mähroboter 'Navimow i105E'      31448619
Für Rasenflächen bis zu 500 m², Steigung 30 %, Schnitthöhe 20 – 60 mm,  
kein Begrenzungskabel, kombiniert RTK und Kamera Technologie, über  
Navimow App lassen sich Mähkarten und Zeitpläne festlegen

Angebot nur gültig bis  29.03.25 – solange Vorrat reicht

Mit 

gratis 
Garage 

Direkt im  
BAUHAUS  
Fachcentrum  
erhältlich

989,-

SCHÜTTGÜTER RINDENMULCH ENTSORGUNG CONTAINERDIENST BIG BAGS
NEUFELDERWEG 7 · 27619 SCHIFFDORF-SPADEN · +49 (471) 9021757 · WEHRMANNS-RINDENHOF.DE
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Gartenplanung

Mit einem Plan zum Traumgarten

Gartengestaltung kann 
bereichern und zur krea-
tiven Aufgabe werden. 
Vor allem, wenn man mit 
einem klaren Plan und 
einer guten Struktur an 
die Arbeit geht.

Gartengestaltung für Einsteiger

Besonders für 
Anfänger, die 
noch wenig Er-
fahrung im Be-

reich Gartenarbeit ha-
ben, kann es zunächst 
überwältigend wir-
ken, einen Garten von 
Grund auf zu gestalten. 
Doch mit den richtigen 

Gartengestaltungstipps 
und einer logischen Her-

angehensweise lassen sich 
auch große Gartenprojekte 

mit Erfolg umsetzen. Dies ist 
eine Schritt-für-Schritt-Anlei-
tung, die hilft, einen funktio-

nalen, ästhetisch ansprechen-
den Garten zu planen und 
erfolgreich umzusetzen.

Ziel und Stil des Gartens 
definieren
Bevor es mit der Gestaltung 
losgeht, sollte man sich Ge-
danken darüber machen, wel-
cher Stil gefällt. Nutzgarten 
mit Gemüse und Kräutern, ein 
blühender Ziergarten mit vie-
len Pflanzen oder vielleicht 
ein pflegeleichter Garten?

Soll es ein Nutzgarten mit 
frischen Kräutern, Obst- und 
Gemüseanbau sein? Dann sind  

die Sonnenausrichtung und 
die Bodenqualität wichtig.

In den naturnahen Garten 
gehören heimische Pflanzen 
und nachhaltige Gestaltungs-
elemente, die nicht nur schön, 
sondern auch umweltfreund-
lich sind.

Ein klar definiertes Ziel 
hilft dabei, den Garten später 
zu gestalten, ohne sich von zu 

vielen Ideen überwältigen zu 
lassen.

Die Flächenplanung -  
Messen und Skizzieren
Nun kommt der spannende, 
aber auch wichtige Teil: die 
Planung der Flächen. Der ers-
te Schritt in der Planung ist 
das Ausmessen der Fläche. 
Dies hilft, ein realistisches 

Bild davon zu bekommen, wie 
viel Platz tatsächlich zur Ver-
fügung steht.

Schritt-für-Schritt Anleitung
1. Maßstab erstellen: Nehmen 
Sie ein Maßband oder einen 
Laser-Entfernungsmesser 
und messen Sie die Länge und 
Breite des Gartens. Erstellen 
Sie eine Skizze im Maßstab, 
um die Proportionen korrekt 
abzubilden.
2. Zonen festlegen: Die Fläche 
in verschiedene Bereiche tei-
len, wie etwa einen Kräuter-
garten, Blumenbeete, einen 
Rasenbereich und vielleicht 
sogar ein Patio oder einen 
Sitzbereich. Zonen schaffen 
Struktur und verhindern, 
dass der Garten chaotisch 
wirkt.
3. Zugänglichkeit berücksich-
tigen: Einplanen von Wegen 
oder Rasenflächen, die eine 
bequeme Bewegung durch 
den Garten ermöglichen.
4. Pflanzenwahl: Achten Sie 
darauf, welche Pflanzen in 
Ihrem Garten aufgrund von 
Bodenbeschaffenheit und 
Lichtverhältnissen gedeihen 
können. Einige Pflanzen benö-
tigen viel Sonne, andere füh-
len sich im Schatten wohler. 
Pflanzen, die in Ihrer Region 
heimisch sind, sind oft pfle-
geleichter und widerstands-
fähiger gegen Schädlinge und 

Krankheiten. Sie sollten zum 
geplanten Gartenstil und der 
eigenen Pflegebereitschaft 
passen. Manche Pflanzen sind 
pflegeleicht, andere benöti-
gen mehr Aufmerksamkeit.
5. Materialwahl: Wir emp-
fehlen für Wege und Pflaste-
rungen Materialien wie Na-
turstein, Kies oder Holz, die 
sowohl praktisch als auch äs-
thetisch ansprechend sind.
6. Bodenvorbereitung und 
Pflanzung: Die Bodenvorbe-
reitung ist der Schlüssel zu 
einem gesunden Garten. Sie 
bildet die Grundlage für das 
Wachstum Ihrer Pflanzen und 
bestimmt maßgeblich, wie gut 
diese gedeihen werden. Las-
sen Sie den Boden auf seinen 
pH-Wert und seine Nährstoff-
zusammensetzung testen. 
Dies hilft, den richtigen Dün-
ger und Bodenverbesserer 
auszuwählen. Arbeiten Sie 
den Boden gründlich auf, in-
dem Sie Unkraut entfernen, 
den Boden lockern und ge-
gebenenfalls Kompost oder 
andere organische Stoffe ein-
mischen.

Mulch schützt den Boden 
vor Austrocknung und ver-
hindert das Wachstum von 
Unkraut. Es trägt auch zur 
Verbesserung der Boden-
struktur bei.
7. Pflanzung: Es ist darauf zu 
achten, dass Pflanzen in die 

richtige Tiefe gesetzt werden. 
Eine zu flache Pflanzung führt 
zu Wurzelschäden, während 
eine zu tiefe Pflanzung die 
Pflanzen ersticken kann. Ge-
nügend Abstand zwischen 
den Pflanzen ermöglicht Platz 
zum Wachsen.
8. Pflege und Wartung: Wenn 
der Garten gut geplant ist, 
kann er immer weiter an- 
gepasst und erweitert wer-
den. (ran)

Man muss kein Künstler sein, aber alles beginnt mit einer guten Planung.  
So lassen sich Gartenprojekte mit Erfolg umsetzen. Fotos AdobeStock / Colourbox

Größte Ausstellung im Weser-Ems-Gebiet

Terrasse 2000 besteht seit über 
zehn Jahren. Auf etwa 3000 
m2 sind 30 unterschiedliche 

Terrassenüberdachungskonzepte 
und Carports ausgestellt. Rund 1500 
Terrassenüberdachungen werden 
jährlich von Terrasse 2000 produ-
ziert. Alle Profile sind am Lager und 
können sofort ausgeliefert oder 
abgeholt werden. Eine komplette 
Terrassenüberdachung können Kun-
dinnen und Kunden nach nur einer 
Woche abholen oder liefern lassen. 
Die Ausstellung von Terrasse 2000 in 
Rastede/Wahnbeck, Am Nordkreuz 2, 
ist eine der größten im Weser-Ems-
Gebiet .

Die Terrassenüberdachungen 
und Carports bestehen aus Alu und 
Holz. Es können aber auch, Kaltwin-
tergärten oder Haustürvordächer 

ausgewählt werden. Zudem werden 
als Zubehör noch Markisen, Sonnen-
segel, Plissee-Sonnenschutz, Son-
nenrollos und mehr angeboten. Das 

Beratungsteam steht montags bis 
freitags von 9 bis 18 und samstags 
von 9 bis 13 Uhr zur Verfügung. Nach 
Angebot und Auftrag fahren 20 Mon-
teure zu den Kunden, um die Terras-
senüberdachungen zu montieren. Sie 
alle sind ausgelernte und erfahrene 
Tischler und Metallbauer, die zügig 
und professionell die Arbeiten aus-
führen.

Am Standort Rastede Wahnbeck 
betreibt Terrasse 2000 außerdem 
ein Gartencenter, in dem alles für 
den Garten aus Holz verkauft wird. 
Die Produktion der Terrassenüber-
dachungen erfolgt in Wiefelstede.  
(vk/ran)� www.terrasse2000.de

Anzeige

Eine der größten Ausstellungsfläche im Weser-Ems-Gebiet erwartet 
die Kunden bei Terrasse 2000. Foto vk

Bevor es mit der Gestaltung los-
geht, sollte man sich Gedanken 
darüber machen, welcher Stil 
gefällt. 
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Entsiegelung

Bad Bederkesa · Raiffeisenstraße 10 · 27624 Geestland · Tel.: 04745/9447 - 0 · www.raiffeisen-weser-elbe.de · Folge uns auch auf .

› Garten-Motoristik
› Blumen & Pflanzen
› Dünger & Saaten
› Gartenmöbel
› Montageservice

› Kleinmotoren-
Werkstatt

› Grills & Zubehör
› Gartengeräte
› GaLa-Bau

Der Fachmarkt für Frühlings-
gefühle in Ihrem Garten

Baustoffwelten in Bad Bederkesa · Bremerhaven · Dorum · Freiburg · Wehden
Raiffeisen-Märkte in Bad Bederkesa · Cuxhaven · Dorum · Lamstedt · Spieka

Raiffeisen
Weser-Elbe eG

S T E I N M E T Z U N D B I L D H A U E R E I

Tel. 04704 22 20  |  naturstein.nast@t-online.de  |  www.naturstein-nast.deiHafenstraße 41, 27624 Geestland  |  Raiffeisenstraße 20,  21762 Otterndorf

E I G E N E F E RT I G U N G – P R E I S W E RT U N D S C H N E L L

• Grabmale  
• Nachinschriften 
• Einfassungen 
• Grabauflösungen 
•  Standsicherheits-

prüfungen
• Findlinge 

• Wasserspiele
• Natursteintreppen
• Fensterbänke 
• Hauseingänge  
• Küchenarbeitsplatten 
• Lohnzuschnitte

Matthias Nast: 
Spezialist für 
Naturstein am 
und ums Haus

Der Steinmetz-Meisterbetrieb 
Matthias Nast hat sich auf 
den Treppenbau und die Ver-

legung von Hauseingängen spezia-
lisiert. Zusammen mit seinem Sohn 
und dem gesamten Team werden 
im Familienunternehmen kunden-
orientiert Aufträge und Anfragen 
sowohl im Bau als auch im Grabmal 
realisiert.

Platten mit  
abwechslungsreicher  
Farbgebung
In seiner Firma bietet der staatlich 
geprüfte Bautechniker mit der Fach-
richtung Steintechnik vom Zuschnitt 
über die Materiallieferung, auch 
Komplettlösungen an, zu denen er 
gerne mit Rat und Tat zur Seite steht. 
Dazu zählen: Große Plattenformate 
– robust und rutschsicher – mit ab-
wechslungsreicher Farbgebung, auf 
Wunsch auch mit Geländer und An-
pflasterarbeiten. „Dabei setzen wir 
stets auf lokale Produktion und nach-
haltige Materialien.“ 

Langjährige Erfahrung
Durch langjährige Erfahrung weiß 
Matthias Nast, worauf es ankommt 
und kann mit Sicherheit bestätigen, 
dass viele Eingangsbereiche nicht 
mehr den heutigen Sicherheitsstan-
dards entsprechen und dringender 
Sanierungsbedarf besteht. „Gerne 
beraten wir auch Sie!“ (vk)

� www.naturstein-nast.de

Versickerung von Regenwasser  
rund ums Haus ermöglichen

Grundstücke und Verkehrs-
flächen rund ums Haus sind oft 
luft- und wasserdicht von einem 
Bodenbelag aus Asphalt, Beton 
oder Pflastersteinen abgedeckt. 
Dadurch kann Regenwasser 
kaum in die Erde versickern. 
Wer Teile seines Grundstücks 
entsiegelt, kann dafür sogar 
Förderung erhalten.

Tipps für die Entsiegelung

Um die natürlichen Bodenfunkti-
onen als wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz wiederherzustel-
len und Böden vor Überflutung 

zu schützen, sollte man über eine Entsie-
gelung der Bodenflächen nachdenken. Da-
von profitiert nicht nur die Umwelt. Durch 
eine bessere Versickerung von Regenwas-
ser sind Eigentümer selbst auch besser vor 
Überflutung und Rückstau von Schmutz-
wasser aus der überforderten Kanalisation 
geschützt. Außerdem wirken Wetterextre-
me wie Starkregen und Hitze auf natürlich 
gestalteten Flächen weniger belastend.

Mit einer Mischung aus Eigenleistung 
und fachkundiger Anleitung können Ei-
gentümer die Entsiegelung ihres Grund-
stücks in Angriff nehmen. Die besten Tipps 
zu Vorgehensweise und Kosten:
 Gab es durch versiegelte Flächen Stau-
wasser und Überflutung, sollte über eine 
Entsiegelung nachgedacht werden. Eine 

solche Entsiegelung bedeutet beispiels-
weise das vollständige Entfernen von 
versiegelnd wirkenden Schichten, das 
vollständige und teilweise Entfernen von 
Tragschichten und Aufschüttungen oder 
die Lockerung verdichteter Schichten und 
Behebung von Bodenverdichtung.
 Eigenleistung und fachkundige Hilfe: 
Eigentümer können versiegelte Wege und 
Straßen auf ihrem Grundstück sowie Flä-
chen von Haus-, Hof und Vorgärten mit Ha-
cke und Schaufel selbst entsiegeln. Pflaster, 
Schotter, Kies oder Splitt kann mit eigenem 
Körpereinsatz entfernt werden. Der Abbau 
von Beton- und Asphaltdecken ist hin-
gegen meist Sache eines Fachbetriebs, da 
beim Auf- und Abbruch schweres Gerät 
zum Einsatz kommt.

Grundstück entsiegeln  
Schritt für Schritt
1. �Zuerst gilt es, den versiegelnd wirkenden 

Asphalt und Beton beziehungsweise die 
Pflastersteine vollständig zu entfernen.

2. �Im zweiten Schritt werden Tragschich-
ten und Aufschüttungen wie Schotter, 
Kies oder Splitt vollständig oder teilwei-
se entsorgt.

3. �Die anschließende Lockerung des ver-

dichteten Bodens ist der wichtigste 
Schritt. Jetzt kann das Regenwasser wie-
der auf natürliche Weise versickern.

4. �Durchlässige Bodenbeläge für Grund-
stück und Wege auswählen. Damit das 
Regenwasser künftig seinen Weg in den 
Boden zum Grundwasser findet, eignen 
sich Rasen, Schotterrasen, durchlässi-
ger Kies, Holzhäcksel, Holzroste, Rasen-
gittersteine oder Pflaster mit offenen 
Zwangsfugen als versickerungsfähige 
Alternativen bei der Befestigung von 
Wegen und Zufahrten. 

Kosten und Förderung für die  
Entsiegelung des Grundstücks
Abbruch und Entsorgung der alten Bo-
denbeläge sowie eine Neugestaltung des 
Grundstücks können teuer werden. Zur 
Entsiegelung von Flächen bieten deshalb 
einige Kommunen Hilfe und Förderung an. 
Eigentümer sollten sich bei ihrer Kommu-
ne danach erkundigen.

Keine Kosten, sondern ein Bonus winkt 
bei den Abwassergebühren: Für entsiegel-
te Flächen werden auf Antrag im Gegen-
satz zu versiegelten keine Niederschlags-
wassergebühren fällig. Das entlastet die 
Eigentümer bei den Nebenkosten. (ran)

Rasen eignet sich - neben Schotterrasen, durchlässigen Kies, Holzhäcksel, Holzroste, Rasen- 
gittersteinen oder Pflaster mit offenen Zwangsfugen - als versickerungsfähige Alternative.

2021 wurde die Förderlandschaft in Deutschland kom-
plett neu strukturiert: Die Förderprogramme von KfW 
und BAFA wurden in der neuen „Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG)“ zusammengeführt. Eine 
Übersicht zur BEG gibt es hier. Bei einer BEG-Reform 
im Juli 2022 wurde die Förderung nochmals verändert. 
Eine dritte Überarbeitung der Förderbedingungen trat 
Anfang 2023 in Kraft.

Seit dem 1. Januar 2024 gilt eine neue Förderricht-
linie für Einzelmaßnahmen (BEG EM), es gab weitere Än-
derungen, vor allem bei der Heizungsförderung, denn 
die Förderbedingungen wurden dann an die neuen An-
forderungen des GEG 2024 angepasst.

So sieht die Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) aktuell aus:
  �Zuschüsse für einzelne Sanierungsmaßnahmen an 

der Gebäudehülle und Anlagentechnik (Dämmung, 
neue Fenster, neue Haustür, Lüftungsanlage, Hei-
zungsoptimierung) werden beim BAFA beantragt = 
BEG EM Zuschuss

  �Ergänzungskredite für einzelne Sanierungsmaßnah-
men an der Gebäudehülle und Anlagentechnik (Däm-
mung, neue Fenster, neue Haustür, Lüftungsanlge, 
Heizungsoptimierung) stellt die KfW bereit, diese 
können über die Hausbank beantragt werden = BEG 
EM Kredit

  �Die Heizungsförderung (Zuschüsse und Ergänzungs-
kredite) wird seit 2024 komplett über die KfW abgewi-
ckelt = BEG EM Zuschuss und Kredit

  �Die Effizienzhaus-Förderung wird über die KfW ab-
gewickelt (= BEG WG). Das dazugehörige Förderpro-
gramm ist „BEG Wohngebäude - 261 Kredit“
Auch in der Bundesförderung für effiziente Gebäude 

bleibt die KfW eine wichtige Anlaufstelle bei der För-
derung. Sie wickelt die komplette Heizungsförderung 
sowie die Effizienzhaus-Förderung ab. Die Effizienzhaus-
Förderung der KfW-Bank erhalten Eigentümer nur in 
Zusammenarbeit mit einem Energieberater/Sachver-
ständigen aus der Liste der Energieeffizienz-Experten 
für Förderprogramme des Bundes.

Diese KfW-Programme stehen  
Eigentümer:innen zur Verfügung:
  �Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) - 

Wohngebäude, Kredit (261)
  �Erneuerbare Energien – Standard, Kredit (270)
  �Altersgerecht Umbauen, Kredit (159)
  �Barrierereduzierung – Investitions¬zuschuss Investi-

tionszuschuss (455-B)
  �Einzelmaßnahmen Ergänzungskredit – Plus (358) / Er-

gänzungskredit (359)
  �Heizungsförderung für Privatpersonen – Wohnge-

bäude (458)

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

Zur Entsiegelung von Flächen bieten einige 
Kommunen Hilfe und Förderung an. 
Foto Colourbox
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Vögel und Insekten

In den vergangenen Jah-
ren hat sich gezeigt, dass 
eine kontinuierliche 
Fütterung, insbesondere 

während der Wintermona-
te, viele Vögel unterstützt, da 
natürliche Nahrungsquellen 
oft knapp sind. Doch auch die 
Sommerfütterung kann sinn-
voll sein, wenn man bestimm-
te Aspekte beachtet.

Fett im Winter,  
Eiweiß im Sommer
Zunächst ist es wichtig, die 
richtige Art von Futter zu 
wählen. In den Wintermona-
ten bevorzugen viele Vögel 
energiereiche Nahrung wie 
Sonnenblumenkerne, Fett-
futter oder Nüsse, die ihnen 
helfen, die kalten Tem-
peraturen zu über-
stehen. Im  
Sommer  
 

ist es ratsam, eine ausgewo-
gene Mischung anzubieten, 
die nicht nur Fett, sondern 
auch Eiweiße und Vitamine 
enthält. Dabei sollte auf Ar-
tenschutz geachtet werden: 
Futterstationen sollten für 
verschiedene Vogelarten ge-
eignet sein, ohne andere Tiere 
wie Ratten oder Katzen anzu-
locken.

Futterstation vor  
Fressfeinden schützen
Ein weiterer Aspekt ist der 
Standort der Futterstelle. Die-
se sollte sicher und vor Raub-
tieren geschützt sein, idealer-
weise in einer Höhe, die für 
Vögel gut erreichbar, aber 
für Katzen oder andere Fress-
feinde schwer zugänglich ist. 
Zudem sollte die Futterstelle 
regelmäßig gereinigt werden, 
um Krankheitsübertra-
gungen zu ver- 
 

meiden. Dies ist besonders 
wichtig, wenn das Futter län-
ger hängt und feucht wird.

Die ganzjährige Fütterung 
fördert die Bindung zwischen 
Mensch und Vogel und kann 
helfen, Vögel in städtischen 
Gebieten zu unterstützen. Al-
lerdings darf die Fütterung 
niemals die natürlichen Le-
bensräume und die natürli-
chen Futterquellen ersetzen. 
Wer regelmäßig füttert, trägt 
zur Stabilisierung lokaler 
Vogelpopulationen bei, 
ohne die Vögel zu sehr 
von der Natur ab-
hängig zu ma-
chen. (ran)

Vogelfütterung für das ganze Jahr -  
ausgewogene Mischung im Sommer

Genug Nahrung für Insekten
Heimische Kräuter und Sträucher bieten Lebensraum

Auf der Suche nach 
Nahrung hat jede 
bestäubende Insek-
tenart ihre eigenen 

Vorlieben. Im Garten und auf 
dem Balkon sollten daher 
viele heimische Pflanzen mit 
einer großen Vielfalt von Blü-

tenformen und -farben vor-
handen sein. Von März bis Ok-
tober sollte am besten immer 
etwas blühen.

Farbe und Geruch von 
Pflanzen locken Insekten aus 
der Ferne an. Einige Blüten 
leiten Bestäuber mit soge-
nannten Farbmalen direkt 
zu ihrem Nektar oder Pollen. 
Manche dieser Muster sind 
für Menschen gar nicht sicht-
bar. 

Ob ein Insekt überhaupt 
an die Nahrung in der Blüte 
kommt, bestimmt aber ihre 
Form. Manche Bestäuber-
gruppen werden durch eine 
spezielle Blütengestalt aus-
geschlossen oder sogar ganz 
gezielt bedient. Die Länge und 
Form des Mundwerkzeugs 
des Insekts und die Größe und 
Form der Blüte spielen dafür 
eine wichtige Rolle.

Nektar sollte in greifbarer 
Nähe sein

Honigbienen und Wild-
bienen ernähren sich 
von Nektar und Pollen 
und haben nur kurze 
Rüssel. Daher sollte 
der Nektar in greifba-
rer Nähe von einem 
Zentimeter liegen. Sie 

fliegen mit Vorliebe Lip-
pen- und Rachenblütler 

mit rauen Blütenblattflä-
chen an, auf deren Unter-

lippe sie gut landen können. 
Manche Wildbienen sind auf 
Glockenblumen spezialisiert, 

in die sie komplett hinein-
kriechen. Die Farben der 
Wahl sind Gelb und Blau, per 
Farbmale finden die Tiere die 
Bereiche mit Nektar und Pol-
len. Damit auch frühfliegende 
Wildbienen wie die Hummeln 
Nahrung finden, sollte auch 
im Frühjahr etwas blühen, 
beispielsweise Krokusse und 
Taubnesseln.
Pflanzenbeispiele: Garten-Sal-
bei, Muskateller-Salbei, Nes-
seln, Glockenblume, Roter 
Fingerhut, Krokus, Kugeldis-
tel, Färberkamille, Ackerboh-
ne, Ysop.

Tagfalter bevorzugen rote, 
blaue oder gelbe Blüten
Tagfalter saugen Nektar aus 
tiefen, langen Blütenröhren, 
die Bienen und Fliegen nicht 
erreichen können. Oft liegt 
der Nektar in den meist auf-
rechten Blüten bis zu vier 
Zentimetern im Inneren der 
Blüte verborgen. Favorisier-
te Farben sind Rot, Blau oder 
Gelb. Tagfalter müssen gut 
auf den Blüten landen kön-
nen. Tellerförmige Blüten mit 
langen Röhren wie Nelken 
werden deshalb gern angeflo-
gen. Auch Schmetterlingsblüt-
ler wie Hornklee oder Ginster 
und röhrenförmige Blüten, 
etwa von Karden, ziehen Tag-
falter an.
Pflanzenbeispiele: Ackerwit-
wenblume, Wiesenflocken-
blume, Rotklee, Nelkenarten, 
Hornklee, Karde, Ginster.

Nachtfalter fliegen auf 
meist hängende Röhrenblu-
men und Stieltellerblumen, 
deren Nektar bis zu 20 Zenti-
meter tief verborgen liegen 
kann. Sie bevorzugen helle 
Blüten ohne Farbmale. Da es 
dunkel ist, orientieren sich 
die Falter an dem starken süß-
lichen Geruch der Blüte.
Pflanzenbeispiele: Nachtker-
ze, Jelängerjelieber, Weiße 
Lichtnelke, Nickendes Leim-
kraut, Zaunwinde.

An Futterpflanzen  
für Raupen denken
Wer Schmetterlinge ins hei-
mische Grün locken möchte, 
sollte unbedingt auch an die 
Futterpflanzen der Raupen 
denken, wie den Gewöhn- 
lichen Dost oder den Gewöhn-
lichen Hornklee auf dem Bal-
kon oder an Weiden und Him-
beeren im Garten.

Käfer fressen vor allem 
Pollen, da der Nektar für ihre 
kurzen Mundwerkzeuge oft 
zu tief verborgen ist. Sie sind 
deshalb auf gut zugänglichen, 
offenen, pollenreichen Blüten 
zu finden oder auch auf Dol-
denblütlern. Die Farben der 
Blüten bewegen sich dabei im 
weißlichen oder gelb-bräunli-
chen Spektrum.
Pflanzenbeispiele: Dolden-
blütler wie Wiesenkerbel, 
Kälberkropf, Engelwurz oder 
Wiesen-Bärenklau. (Nabu)

Ein naturnaher Gar-
ten schafft durch die 
gezielte Bepflanzung 
mit heimischen Wild-
blumen, Kräutern und 
Sträuchern wertvollen 
Lebensraum für In-
sekten, aber auch für 
andere Tiere wie Vögel. 
Vielfältige Blühflächen 
sorgen für Nahrung, 
Schutz und ökologische 
Vielfalt.

Die ganzjährige Fütte-
rung von Vögeln wird 
zunehmend diskutiert, 
da sie sowohl Vorteile 
als auch Herausforde-
rungen mit sich bringt.

Farbe und Geruch locken Insek-
ten aus der Ferne an. Foto: Kahle

Vielfältige Blühflächen  
versorgen Insekten  
mit Nahrung. Foto: Colourbox

GIB Entsorgung Wesermarsch GmbH | Otto-Hahn-Straße 9 | 26919 Brake

- gütegesichert - nachhaltig
- nährstoffreich - rein pflanzlich
Weitere Infos unter www.gib-entsorgung.de

GIB Entsorgung Wesermarsch GmbH | Otto-Hahn-Straße 9 | 26919 Brake

Weitere Infos unter www.gib-entsorgung.de 
oder telefonisch 04401/98 88-66

VON DER NATUR
FÜR DIE NATUR!
Grünabfallkompost aus der Wesermarsch
produziert im Kompostwerk Rodenkirchen

Geeignetes Futter
Schwarze Sonnenblumenker-
ne sind eine hervorragende 
Energiequelle und für viele 
heimische Vogelarten wie 
Meisen, Finken und Sperlinge 
geeignet.
Frisches Obst ist besonders im 
Sommer eine willkommene 
Ergänzung. Beliebt sind Äpfel, 
Birnen, Beeren und Kirschen.
Mehlwürmer sind während 
der Brutzeit wichtig, lebend 
oder getrocknet.
Wasserquellen sind im Som-
mer wichtig, um Flüssigkeits-
verluste auszugleichen.

Cuxhaven · Neue Industriestraße 11 · Tel. 04721 - 7171-0
Bremerhaven · Jan-Grön-Straße 7 · Tel. 0471 - 902078-0
Am Grollhamm 2 · Tel. 0471 - 94463-0
Auf dem Reuterhamm 9-11 · Tel. 0471 - 902073-0

DER NEUE
GARTENKATALOG
IST DA!

www.hasselbring.de · info@hasselbring.de

Beratung, Auswahl und Service inklusive – Ihr Baufachzentrum bietet einfach mehr.
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Kindgerechter Garten

ben. So können insbesondere 
Gartentische auf Kopfhöhe 
des Kindes gefährliche und 
spitze Ecken aufweisen, an de-
nen sich die Kinder verletzen 
könnten. Gerade Tischplatten 
aus Keramik oder Granit sind 
sehr hart, hier können sich 
Kinder ernsthaft stoßen. Um 
die Verletzungsgefahr zu min-
dern, wäre eine Möglichkeit 
auf runde oder ovale Tisch-
formen zurückzugreifen.

Aber auch an verstellba-
ren Möbeln, wie Gartenliegen 
oder Klappsessel, können sich 
Kinder an Hebeln oder Ras-
terschienen verletzen. Testen 
Kinder die Verstellmöglich-
keiten unbemerkt aus, kön-
nen diese sich hier unter Um-
ständen einklemmen oder 
unkontrolliert nach hinten 
schnellen. Stapelstühle ohne 

Verstellmöglichkeiten sind 
zwar weniger funktional, da-
für aber sichere und robuste 
Gartenstühle.

Auch Klettergerüste, Rut-
schen und Ähnliches sollten 
von Ihnen regelmäßig auf 
ihre Sicherheit und mögliche 
Defekte kontrolliert werden. 
Kaufen Sie zudem am besten 
nur Spielhaus, Schaukel und 
Co., welche von zugelasse-
nen Instituten wie TÜV oder 
Dekra auf Ihre Stabilität und 
Unbedenklichkeit hin geprüft 
wurden.

Bei Sandkästen ist es zu-
dem sinnvoll, ein Modell mit 
Abdeckung zu wählen oder 
selbst dafür zu sorgen, dass 
dieser bei Nicht-Benutzung 
abgedeckt wird, da Katzen 
den feinen Sand gerne als Toi-
lette verwenden.

Für Schatten sorgen
Gerade im Sommer ist die 
Kraft der Sonnenstrahlen 
nicht zu unterschätzen. Kin-
derhaut ist noch empfind-
licher als die von Erwachse-
nen und bedarf daher eines 
besonderen Schutzes. Gerade 
der Sandkasten oder die Sitz-
ecke, wo Kinder sich meistens 
länger aufhalten, sollten auf 
jeden Fall im Schatten stehen.

Große Bäume und Sträu-
cher sind gute und natürli-
che Schattenspender, unter 
denen Ihr Kind unbeküm-
mert spielen kann. Wurde der 
Garten aber gerade erst neu 
angelegt und sind die Bäume 
noch nicht groß genug, sollte 
der nötige UV-Schutz durch 
einen Pavillon oder noch bes-
ser durch einen hochwertigen 
Sonnenschirm mit UPF 50+ 
oder eine Markise gewähr-
leistet werden.

Ein Sonnenschirm muss 
stets sicher stehen, insbeson-
dere wenn Kinder im Garten 
spielen und toben. Prüfen Sie 
daher, ob der Ständer oder 
Sockel auch schwer genug ist 
und genügend Gegengewicht 
bietet. Auch eine oder meh-
rere Bodenhülsen, die in der 
Erde versenkt werden, sorgen 
für stabilen Halt. (ran)

Eine potenzielle Ge-
fahrenquelle für Kin-
der sind Giftpflanzen 
im Garten. Gerade 

kleine Beeren wie die Toll-
kirsche sind tückisch, sind sie 
doch leicht mit essbaren Bee-
ren zu verwechseln und laden 
dazu ein, ausprobiert zu wer-
den. Aber auch hübsche Blü-
ten ziehen Kinder magisch an. 
Zu den bekanntesten giftigen 
Pflanzen, die im Garten wach-
sen, zählen unter anderem: 
Maiglöckchen, Herbstzeitlose, 
Forsythien, Eisenhut, Liguster 
und Efeu.

Um auszuschließen, dass 
sich Kinder unbemerkt an 
diesen Pflanzen vergiften, ist 
es daher ratsam, giftige Arten 
gar nicht erst anzupflanzen, 
solange die Kinder noch sehr 
klein sind.

Setzen Sie stattdessen ein-
fach auf ungiftige oder sogar 
essbare Pflanzen: Wie wäre 
es zum Beispiel mit Walderd-
beeren oder Kapuzinerkres-
se? Oder ein aromatischer 
Kräuter- und Duftgarten, bei 
dem auch der Geruchssinn 
der Kinder spielend geschult 
werden kann. Pfefferminze, 
Petersilie, Lavendel, Zitro-
nenmelisse und viele andere 
Pflanzen können die Kleinen 
so gefahrlos entdecken, rie-
chen und schmecken. Wer mit 
seinen Kindern zusammen 
Früchte ernten möchte, sollte 
natürlich auch Beerensträu-
cher, wie Himbeeren und 
Johannisbeeren, setzen oder 
Kürbisse pflanzen.

Düngemittel, Unkrautver-
nichter, Poolchemie und Gar-
tenmöbelpflegemittel sollten 
stets außer Reichweite von 
Kindern aufbewahrt werden 
und nicht frei zugänglich im 
Garten herumstehen. Ebenso 
wie spitze Gartengeräte soll-
ten diese in einem abschließ-

baren Gartenschrank 
oder Gartenhaus depo-
niert werden.

Auch Wasser im Garten hat 
auf Kinder eine anziehende 
Wirkung. Gerade Kleinkinder 
unterschätzen oft die Tiefe 
von Teichen und Swimming-
pools und drohen im Wasser 
zu ertrinken.

Planschbecken statt Pool
Sollten Sie auf einen Garten-
teich also nicht verzichten 
wollen, ziehen Sie um diesen 
einen Zaun oder wählen Sie 
eine passende Teichabde-
ckung. Diese gibt es auch in 
Form von stabilen Gitter-
platten, sodass genug Licht 
für Teichpflanzen und Fische 
bleibt.

Statt eines großen Pools 
empfiehlt sich im Sommer 
ein kleineres, kindgerechtes 
Planschbecken aufzustellen. 
Hier ist die Wassertiefe meist 
gering genug, das Wasser 
kann öfter getauscht werden 
und die Kinder können un-
besorgt planschen. Bleiben 
Sie dennoch stets anwesend, 
gerade wenn Kleinkinder und 
Babys im Wasser spielen. Ab-
zusichern sind auch Regen-
tonnen oder Tröge, die mit 
Wasser gefüllt sind.

Einen Garten kindersicher 
machen heißt auch, stets mit 
Gartenmöbeln und Spiel-
möglichkeiten ausgestattet 
zu sein, die robust genug 
sind und kein Verletzungsri-
siko mit sich bringen. Sollten 
Sie bereits Gartenmöbel und 
Spielgeräte besitzen, ist es 
ratsam, diese regelmäßig zu 
überprüfen.

Bei der Neuanschaffung 
von Gartenmöbeln sollten Sie 
ein paar Aspekte beachten, 
wenn Kinder im Haushalt le-

Auf essbare Pflanzen setzen  
und den Pool abdecken

Kindersicherer Garten

Ein Teich setzt im Garten be-
sondere Akzente, ist für kleine 
Kinder aber eine große Gefahr.

Eine potenzielle Gefahrenquelle sind giftige Pflanzen.  
Maiglöckchen sehen zwar schön aus, sollten aber aus einem 
Garten verbannt werden, in dem sich Kinder aufhalten. 
Fotos: Colourbox

Der Sandkasten 
sollte im Schatten 
stehen, um die 
empfindliche 
Kinderhaut vor 
der Sonne zu 
schützen.

Öffnungszeiten
Montag – Freitag: 08:30 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:30 – 12:30 Uhr

Wir haben die
sauberbrenner!

erleben sie die größte
ofenausstellung im norden

kontakt
Poststraße 2 · 27616 Beverstedt
Tel. 04747 231
www.doescher.eu

Wir können noch viel mehr als:
Abrissarbeiten, Grundstücksräumung,

im Volumen von 4 bis 35m³
Wir sind immer

für Sie da!

Wir sind die Garten-Partner in Ihrer Nähe!
Egal, ob Rindenmulch, Mutterboden,

Wenn Sie Ihr schönes Grundstück für den Frühling

wir mit unserem vielfältigen
Service gern weiter!

Bördestraße 12 · OT Debstedt
27607 Geestland · Tel. 04743 - 27 60 300
E-Mail: info@harrje.de

Was sich doch so im 
Garten ansammelt 
und wächst, merkt 
man erst, wenn sich 
erstmals Nachwuchs 
einstellt oder Freunde 
mit Kind zu Besuch 
kommen. Um die Klei-
nen unbesorgt in der 
grünen Oase spielen 
lassen zu können, ist 
es wichtig, dass der 
Garten keine Gefahren 
für sie birgt.
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Blackboxgardening

Blackboxgardening - das klingt 
nach einem brandneuen Trend 
am Gärtnerhimmel. Die Tech-
nik des Blackboxgardening, 

dass die Gestaltung mithilfe von versa-
menden Pflanzen meint, ist jedoch schon 
seit Jahrhunderten gängige Praxis und 
findet seit Kurzem wieder vermehrt vor 
allem bei jüngeren Hobbygärtnern An-
klang.

Beim Blackboxgardening werden nur 
wenige sogenannte Initialpflanzen und 
vor allem Samen auf die zu gestaltende 
Fläche gestreut. Dann heißt es zunächst 
beobachten und experimentieren, denn 

jede Pflanze wählt ihren Standort hin-
sichtlich ihrer individuellen Bedürfnisse 
selbst. Aufgrund dessen ist es vollkom-
men unklar, welcher Sämling an welcher 
Stelle und in welcher Anzahl auftauchen 
wird. Auf diese Weise entstehen bunte, 
vielfältige Blütenmeere ohne zusätzliche 
aufwendige Pflegemaßnahmen. Black-

box Gardening ist somit das Gegenstück 
zum ausgeklügelten Gärtnern nach Plan.

Die Annahme, dass Blackbox Garde-
ning Gärtnern etwas für Faule wäre, ist 
jedoch falsch. Vollkommen sich alleine 
überlassen sollte man die Pflanzen nicht. 
Neben der Entfernung von Kraut gilt es 
auch die besonders ausbreitungsfreudi-
gen Pflanzen einzudämmen, um „zurück-
haltendere“ Arten nicht zu verdrängen. 
Ein Beispiel hierfür wäre die Akelei, die 
sich wunderbar für das Blackboxgarde-
ning eignet, jedoch dazu neigt, sich stark 
zu vermehren. Auch invasive Neophyten 
sollte man im Auge behalten. Manche 
dieser gebietsfremden Pflanzen verbrei-
ten sich unkontrolliert - auch über die 
Gartengrenzen hinaus - und können so 
heimische Pflanzenarten bedrohen. Des 
Weiteren kann es zu Lücken im Blüten-
meer kommen, welche dann händisch 
bepflanzt werden können, wenn dies ge-
wünscht ist.

Was ist eine Blackbox?
Die Blackbox, der schwarze Kasten, be-
zeichnet in der Verhaltensforschung ein 
geschlossenes System, dessen innerer 
Aufbau nicht sichtbar ist. Ausschließlich 
der In- und Output lässt sich beobach-
ten. Übertragen auf das Gärtnern heißt 

Die Technik des Blackboxgarde-
ning, das die Gestaltung mit-
hilfe von versamenden Pflan-
zen meint, erlebt gerade eine 
Renaissance. Infos dazu, welche 
Vorteile das „Überraschungsei“ 
der Gärtnerkunst bereithält, 
und worauf geachtet werden 
sollte, gibt es hier.

das, Pflanzen und Samen auszusäen, 
welche sich selbstständig ausbreiten 
- ohne künstliche Einwirkung oder 
Planung der Gartengestaltung. Ob-
wohl der Input beim Blackboxgar-
dening vollkommen transparent 
ist, so ist das Ergebnis dennoch 
unberechenbar. Individuelle Dy-
namik und Zufall sind die zwei 
entscheidenden Faktoren bei die-
ser kreativen Gartengestaltung.

Keine Entscheidung für immer
Neugierig geworden, aber kein Vertrau-
en in das Zufallsprinzip? Kein Problem 
- traditionelles Gärtnern und Blackbox 
Gardening lassen sich gut kombinieren: 
Streng eingefasste Beete und gezielt ge-
streute Einzelpflanzen können neben 
einem bunten Meer aus Blackbox-Pflan-
zen besondere Eyecatcher sein. Und 
falls Ihnen das „Zufallsgärtnern“ so gar 
nicht zusagen sollte, ist es möglich, durch 
strenges Selektieren der Pflanzen inner-
halb von etwa zwei Jahren wieder zu 
einer traditionellen Gartengestaltung zu-
rückzukehren.

Wie jede Gartengestaltung hat auch 
die außergewöhnliche Gartengestaltung 
ihre Vor- und Nachteile. Ein großer Vor-

teil ist hier sicherlich die sehr naturnahe 
und naturbeobachtende Art des Gärt-
nerns, die das Ansiedeln und Vermehren 
von gesunden und heimischen Pflanzen 
fördert. Dies spielt gerade in Bezug auf 
die Erhaltung der Artenvielfalt der Insek-
tenwelt eine bedeutende Rolle.

Auch wenn es ohne einen gewissen An-
teil an Pflege (Entfernung von wuchern-

dem Unkraut beispielsweise) nicht geht, 
so ist der Blackbox-Garten doch ein 

ausgesprochen anspruchsloser eige-
ner Garten. Alle, denen die regelmä-
ßige Gartenpflege nicht zusagt, kön-
nen sich nicht nur darüber freuen, 
dass die Planung und Anlage von 
Beeten entfällt, sondern auch das 
zusätzliche Wässern und Düngen. 
Denn die Pflanzen vermehren sich 

an den für sie idealen Standort mit 
den dazugehörigen Bedingungen oder 

eben nicht.
Zu guter Letzt halten sich die Kosten, 

die mit einem solchen Natur-Garten ver-
bunden sind, sehr in Grenzen, da es an-
fänglich vor allem - recht preisgünstige - 
Samen sind, die man aussät. Später säen 
sich die Pflanzen selbst weiter aus. Nur 
wer Korrekturen vornehmen will, muss 
erneut aussäen.

Beispiele für Blackbox-Pflanzen
 Stockrose, Alcea, Kalifornischer Mohn, 
Kiel-Lauch,  Frauenmantel, Löwenmaul, 
Meerkohl, Natternkopf, Spanisches 
Gänseblümchen, Indianernessel, Kugel-
Lauch,	 Akelei, Garten-Melde, Finger-
hut, Schafgarbe, Wiesen-Kerbel, Hasen-
ohr oder Wiesen-Storchschnabel. (ran)

Unsere Märkte: Loxstedt · Schiffdorf · Hagen · Lunestedt · Kirchwistedt · Geestenseth
Helmut-Neynaber-Str. · 27612 Loxstedt · Tel. 04744/ 731 940 · www.raiffeisen-lune.de

Raiffeisen Lune eG
Agrar · Bauen · Energie · Haus & Garten · Reitsport

Schau mal rein –
es lohnt sich!

Besuchen Sie unsere
große Ausstellung!
Gartenmöbel, Grills,
Rasenmäher,
Terrassenbeispiele und
vieles mehr auf über 2000 m²

Überraschungsgarten
Blackboxgardening ist bei 
Hobbygärtnern beliebt

Beim Blackboxgardening wählt jede Pflanze ihren Standort selbst. Auf diese Weise entstehen 
bunte vielfältige Blütenmeere. Fotos: Colourbox

Da es vollkommen unklar ist, an welcher Stelle und in welcher Anzahl welcher Sämling  
auftaucht, ist es spannend, das Beet zu beobachten.

Beim Blackboxgardening werden nur wenige 
sogenannte Initialpflanzen und vor allem Sa-
men auf die zu gestaltende Fläche gestreut. 
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Rubrik

Im Schatten wächst Gras 
nicht so gut wie in son-
nigen Bereichen, und die 
Konkurrenz von Moos 

kann die Rasenpflege zusätz-
lich erschweren. Dennoch 
kann ein gesunder Rasen im 
Schattenbereich gedeihen, 
wenn man die richtigen Maß-
nahmen ergreift.

Nicht alle Grassorten sind 
für den Schattenbereich ge-
eignet. Daher ist es entschei-
dend, die richtigen Gräser zu 
wählen. Schattentolerante 
Grassorten wie Rotschwingel, 
Wiesenrispe und ngelarten 
wachsen auch bei geringerer 
Sonneneinstrahlung gut. Viele 
Rasenmischungen enthalten 
eine Kombination aus ver-
schiedenen schattentoleran-
ten Gräsern.

Bodenbeschaffenheit  
und Vorbereitung
Rasenflächen im Schatten 
gedeihen am besten in gut 
durchlüfteten und nährstoff-
reichen Böden. Vor dem An-
legen der Fläche sollte der Bo-
den auf Nährstoffgehalt und 
pH-Wert geprüft werden. Ein 
pH-Wert von 6 bis 7 ist ideal.

Ein verdichteter Boden er-
schwert das Wurzelwachs-

tum und die Wasseraufnah-
me. Um dies zu vermeiden, 
sollte der Boden regelmäßig 
belüftet werden. Um den 
Boden zu verbessern, emp-
fiehlt es sich, Kompost oder 
gut abgelagerten Humus ein-
zuarbeiten. Dies fördert die 
Wasserspeicherung und stellt 
sicher, dass der Rasen ausrei-
chend Nährstoffe erhält.

Rasen im Schattenbereich 
benötigt in der Regel weniger 
Wasser, da der Boden weniger 
schnell austrocknet. Schatten-
rasen hat einen geringeren 
Nährstoffbedarf, sollte je-
doch regelmäßig mit einem 
langsamen Dünger wie Stick-
stoffdünger versorgt werden, 
der auf die Bedürfnisse des 
Rasens abgestimmt ist. Der 
Rasen sollte regelmäßig, aber 
nicht zu kurz gemäht werden. 
Der ideale Schnitt beträgt 
etwa 4 bis 5 cm. Das Schnitt-
gut darf nicht liegen bleiben, 
da es die Luftzirkulation im 
Boden einschränken könnte. 
Eine regelmäßige Belüftung 
durch Vertikutieren oder mit 
einem Rasenlüfter fördert das 
Wachstum und hilft, Staunäs-
se zu verhindern.

Probleme mit Moos
Moos ist in schattigen Berei-
chen weit verbreitet und kann 
den Rasenwachstumsprozess 

behindern. Es gedeiht beson-
ders in Böden mit geringem 
Nährstoffgehalt und hohem 
Säuregehalt. Wenn der Bo-
den zu fest ist, verhindert dies 
eine ausreichende Sauerstoff-
versorgung und fördert das 
Mooswachstum. Durch regel-
mäßige Belüftung kann man 
den Boden auflockern und 
das Wachstum von Moos ein-
schränken. Ein niedriger pH-
Wert fördert Moosbildung. 
Durch Zugabe von Kalk kann 
der pH-Wert angehoben wer-
den. Regelmäßiges Vertiku-
tieren kann helfen, das Moos 
mechanisch zu entfernen.

Obwohl Moos im Rasen 
problematisch sein kann, hat 
es auch einige Vorteile. Es 

hilft, den Boden vor Erosion 
zu schützen, insbesondere in 
feuchten Gebieten. Moos spei-
chert Feuchtigkeit und kann 
in trockenen Perioden als na-
türliche Feuchtigkeitspuffe-
rung fungieren. (pr)

Bramstedt · Gewerbegebiet
Industriestraße 14 · 27628 Hagen

☎ (04746) 1565 · Telefax (04746) 6841
www.holz-wehmeyer.de

Qualität ist, ...
... wenn der Kunde

zurückkommt
und nicht die Ware!

Holz und Baustoffe
Holz Wehmeyer

Holz Wehmeyer
seit 1972

Um den Schädling langfristig 
einzudämmen, empfiehlt sich 
eine naturnahe Gartengestal-
tung, die natürliche Feinde 

wie Vögel, Wespen oder Fledermäuse an-
zieht. Denn die nachtaktiven Falter sitzen 
nicht nur an Buchsbäumen, sondern oft 
auch an der Unterseite von benachbar-
ten Pflanzen und suchen die Buchsbäu-
me lediglich zum Eierlegen auf. Hierfür 
wählen sie vorzugsweise Buchsbäume, 
die noch nicht befallen sind, was die Ver-
breitung fördert. Ein Weibchen kann bis 
zu 150 Eier ablegen und hat eine Lebens-
zeit von etwa neun Tagen, in denen es 
sich paart und Eier ablegt, bevor es stirbt.

In Mitteleuropa gibt es normalerwei-
se zwei Generationen pro Jahr: Die erste 
tritt, abhängig von der Witterung, unge-
fähr Ende Mai bis Mitte Juni auf, gefolgt 
von einer zweiten um Mitte August bis 
Anfang September. In warmen Jah-
ren kann es auch drei Generationen 
geben, ungefähr im Mai, Juli und 
September.

Bei Temperaturen über sieben 
Grad schlüpfen die Buchsbaum-
zünsler-Larven nach etwa drei Ta-
gen aus den Eiern und beginnen zu 
fressen. Bei optimalen Temperaturen 
zwischen 18 und 30 Grad durchlaufen 

die Raupen ihre Larvenstadien in etwa 
drei Wochen, verpuppen sich und wer-
den nach etwa sieben Tagen zu Faltern. 
Da in einem Jahr mehrere Generationen 
Buchsbaumzünsler entstehen, überwin-
tert die letzte Generation im dritten oder 
vierten Larvenstadium zwischen den 
Blättern und Ästen des Buchsbaums in 
einem Gespinst aus verklebten und ver-
formten Blättern. Der Kokon bietet aus-
reichend Schutz, um Temperaturen von 
bis zu minus 10 Grad zu überstehen. Lie-
gen die Temperaturen im Frühjahr kons-
tant über sieben Grad, befreien sich die 
Raupen aus ihren Kokons. Sie beginnen 
mit dem Fressen, durchlaufen ihre restli-
chen Larvenstadien, verpuppen sich und 
werden schließlich zu Faltern. Die erste 
Faltergeneration tritt witterungsabhän-
gig ungefähr Ende Mai bis Ende Juni auf.

Was hilft gegen den Schädling?
 Befallskontrolle: zwischen März und 
Oktober Buchsbäume regelmäßig auf 
einen Befall kontrollieren.
 Befall vorbeugen: Pflanzenschutznetze 
anbringen.

 Befall erkennen: Abgefressene Blätter, 
weiße Gespinste und bräunliche Färbung 
weisen auf den Schädling hin.
 Buchsbaumzünsler-Fallen helfen bei 
der Früherkennung und Bestimmung 
des Bekämpfungszeitpunktes mit biologi-
schen Insektiziden.
 Befall nachhaltig bekämpfen: Natürli-
che Feinde ansiedeln.
 Kurzfristige Maßnahmen bei Befall: Ein 
Rückschnitt und Bacillus thuringiensis 
spritzen. Zusätzlich kann man den Buchs 
mit Algenkalk bestäuben.
 Entsorgung befallener Buchsbäume: 
Über Biotonne, Restmüll oder Kompostie-
rungsanlagen.
 Kenntnisse über den Lebenszyklus des 
Buchsbaumzünslers helfen bei der Be-
kämpfung.

Verzicht auf Buchsbäume  
als Alternative
Der Naturschutzbund (NABU) rät zum 
Einsatz von naturverträglichen Mitteln 
auf der Basis von Teebaumöl oder Neem-
öl und dazu, einmal in der Woche die 
Buchsbüsche systematisch zu besam-
meln. Allerdings sollte man sich darü-
ber im Klaren sein, dass das Absammeln 
per Hand eine mühsame Angelegenheit 
ist. Auch muss das Bio-Spritzmittel nach 
jedem starken Regenguss erneut auf-

getragen werden. Der Verzicht auf 
Buchsbäume im Garten und das Aus-
weichen auf alternative Gartenbe-
grünung kann unter Umständen die 
sinnvollere Lösung sein. (PR/NABU)

Das Anlegen und Pfle-
gen von Rasenflächen 
im Schatten stellt eine 
besondere Herausfor-
derung dar. Hier einige 
Tipps und Empfehlun-
gen für das Anlegen 
und die Pflege von 
Rasenflächen im Schat-
ten sowie zur Bekämp-
fung und Vorteilen von 
Moos.

Kahlgefressene Buchsbäume im 
Garten sind ein großes Ärger-
nis. Schuld daran ist die bis zu 
fünf Zentimeter große Raupe 
des Buchsbaumzünslers. Die 
rechtzeitige Erkennung eines 
Befalls ist entscheidend für eine 
erfolgreiche Bekämpfung des 
schädlichen Insekts.

Rasen im Schatten
Mit den passenden Grassorten 
grünt es auch ohne Sonne

Rasen, der im Schatten liegt, stellt eine besondere Herausforderung dar. Fotos: Colourbox

Nachdem die Larven aus ihrem Kokon  
geschlüpft sind, beginnen sie mit dem 

Fressen.

Der Rasen sollte im Schattenbereich nicht zu kurz gemäht werden und  
das Schnittgut darf nicht liegen bleiben.

Ist der Buchsbaum noch zu retten?
Vögel helfen bei der Bekämpfung des Buchsbaumzünslers

Die rechtzeitige Erkennung eines 
Befalls ist wichtig bei der erfolg-
reichen Bekämpfung des Buchs-
baumzünslers. Fotos: Colourbox
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So schmeckt Heimat.So schmeckt Heimat.
MÜHL ENB EC K . D E

Leher Str. 53 | 27619 Schiffdorf-Spaden | Telefon: 0471 – 803048
Mo + Di 6 – 15 Uhr | Mi – Fr 6 – 18 Uhr | Sa 6 – 12.30 Uhr

www.fiedlers-fischmarkt.de

Wir empfehlen unsere
interessanten Gewürze für:

Ihre kulinarische
Weltreise!

mittwochs und samtags auf dem Wochenmarkt Geestemünde

H A N D W E R K L I C H  G E B R A U T E R  B I E R G E N U S S .
S O  E I N Z I G A R T I G  W I E  D E R  N O R D E N

 Weißenstein 14 · 27574 Bremerhaven 
 0471 93230-0 · www.bier-harlos.dewww.steuermanns.de

Die Grillsasion startet

Telefon 04480-1248 · Mobil 0177-5674017

Fleisch- und Wurstwaren
Beste Qualität - lecker und frisch genießen!

H.-G.Wulff

Auf denWochenmärkten:
Mi. und Sa. in Lehe, Do. in Loxstedt, Fr. in Wulsdorf

Fleisch von ausgezeichneten
Strohschweinen!
• Die Tiere können jederzeit frei

zwischen Außen- und Innenbe-
reich wählen

• Beschäftigungsmöglichkeiten

wie Heuhaufen, Bürste, Spielzeug
• Hochwertiges Futter aus garan-

tiert gentechnikfreier Herkunft
• Diese Form der Tierhaltung wur-

de mit dem Innovationspreis für
Tierwohl ausgezeichnet.

Beim Grillen ist der 
richtige Umgang 
mit dem Feuer und 
mit den Lebensmit-

teln besonders wichtig. Denn 
durch auf die Glut tropfendes 
Fett können sich krebserre-
gende Stoffe bilden. Daher gilt 
es, einiges zu beachten.

Das Grillgut
Fleisch, Würstchen, Fisch, 
Käse und Co. sind für viele 
der kulinarische Höhepunkt 
auf dem Teller. Die tierischen 
„Highlights“ sollten bewusst 

und in Maßen genossen wer-
den. Weniger Wurst und 
Fleisch ist gesünder und lässt 
finanziellen Spielraum für 
Produkte aus verbesserter 
Tierhaltung, beispielsweise 
Fleisch mit einer Haltungs-
kennzeichnung des Handels 
der Stufe 3 oder 4, mit dem 
Tierschutzlabel oder Bio. 
Nachhaltig gefangener Fisch 
ist an Siegeln wie MSC und 
Naturland zu erkennen, Fisch 
aus nachhaltiger Aquakultur 
an Kennzeichnungen wie Bio 
oder dem ASC-Logo.

Auch Käse gibt es in ver-
schiedenen Varianten für den 
Grill. Halloumi zum Beispiel 
- eine Grillspezialität aus Zy-
pern, aus Schaf-, Ziegen- oder 
Kuhmilch. Er behält auch beim 
Erhitzen seine feste Struktur. 
Zwar eignen sich auch andere 
Käsesorten zum Grillen - aller-
dings zerfließen sie in der Re-
gel bei Hitze und eignen sich 
daher nicht „solo“. Keinesfalls 
sollte Käse und anderes Salzi-
ges in Alufolie gewickelt wer-
den, da sonst Aluminium her-
ausgelöst werden kann.

Sobald das Wetter es 
erlaubt, sind in den 
Gärten die Grills in 
Aktion. Für Abwechs-
lung auf dem Rost 
sorgen neben Steaks 
und Würstchen auch 
verschiedene Gemüse-
sorten, Kartoffeln und 
Obst. Mit diesen Tipps 
sind die Gaumenfreu-
den vom Grill gesund, 
lecker und nachhaltig.

Gepökeltes gehört nicht auf 
den Grill. Denn beim Erhitzen 
von Kassler oder Räucher-
speck, Fleisch- und Bockwurst 
oder Leberkäse können aus 
dem Nitritpökelsalz krebs-
erregende Nitrosamine ent-
stehen.

Vegetarische Varianten
Im Handel findet sich eine 
Fülle von vegetarischen 
Fleischersatzprodukten. Aber 
auch die Gemüse- und Obst-
theken bieten eine reiche Aus-
wahl: Festfleischige, saftige 
Gemüsearten - etwa Zucchini, 
Auberginen, Cocktailtoma-
ten, Champignons, Fenchel, 
Spargel, Maiskolben, Paprika, 
Kürbis, Kartoffeln oder Zwie-
beln - eignen sich hervorra-
gend zum Grillen. Dazu das 
Gemüse mit Öl bestreichen, 
dickere Ware vorher in Schei-
ben schneiden oder vorgaren. 
Einfache Desserts vom Rost 
sind Äpfel, Birnen, Bananen, 

Erdbeeren, Pfirsiche, Pflau-
men, Aprikosen, Ananas oder 
Mangos. Nach fünf Minuten 
auf dem Grill besitzen sie ein 
besonderes Aroma.

Erdbeeren passen gut zu 
Marshmallows. Abwechselnd 
auf einen Spieß gesteckt, wird 
daraus ein schnelles Dessert 
vom Grill. Die Spieße werden 
unter Wenden 20 Minuten ge-
braten, bis die Schaumzucker-
stücke goldbraun sind.

Grillwürze
Fleisch, Fisch oder Gemüse 
sollte erst nach dem Grillen 
gesalzen werden. Das Grill-
gut verliert sonst Wasser, 
wird trocken und leidet am 
Geschmack. Wer Alu-Grill-
schalen oder Alufolie ver-
wendet, sollte später auf dem 
Teller würzen: Denn Salz und 
Säure lösen Aluminium und 
übertragen es aufs Grillgut. 
Eine Alternative sind Grill-
schalen aus Edelstahl, die zu-
dem immer wieder verwen-
det werden können. Um das 
Austrocknen zu verhindern, 
sollte das Grillgut dünn mit 
hitzestabilem Öl bestrichen 
werden. Würzige Marinade 
kann man einfach selbst her-
stellen.

Eine Marinade auf Ölbasis 
eignet sich besonders für 
Grillgut wie Steaks oder Ge-
flügel, aber auch für Gemü-
sespieße. Raps- und Sonnen-
blumenöl sind hitzebeständig 
und daher eine gute Grund-
lage. Ölmarinaden lassen sich 
gut mit Kräutern und Gewür-
zen aller Art kombinieren. 
Salz sollte allerdings nur spar-
sam eingesetzt werden.� >

Die Grillwaren vollständig 
mit der Marinade bedecken, 
und im Kühlschrank zwi-
schen 30 Minuten bis zu 24 
Stunden einwirken lassen. 

Tipps für nachhaltigen und  
gesunden Genuss vom Rost

Im Sommer treffen sich Famili-
len,  Freunde und Kollegen gerne 
zum Grilen. 
Fotos: Colourbox / Adobe Stock

Gemüse, Obst und Fisch bringen 
Abwechslung auf den Grillrost. 
So ist für jeden etwas dabei. 
Würzige Marinaden verfeinern 
das Geschmackserlebnis. 
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27612 Loxstedt-Bexhövede · Lindenallee 30 · Tel. 04703/1269

Auf den Wochenmärkten in
Bremerhaven Geestemünde, Schiffdorf,

Geestenseth
Bremerhaven · Am Grollhamm 2 · Tel. 0471-94463-0
www.hasselbring.de · info@hasselbring.de

Große Auswahl an Gas-,
Smoker- und Elektrogrills
namhafter Hersteller

Friedrichstraße 19
Telefon 0471/3088077

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8 bis 18 Uhr
Samstag 8 bis 13 Uhr

P mit eigenem Parkplatz

Das freundliche
Naturkost-
fachgeschäft

Nutzen Sie unseren Lieferservice!

Besuchen Sie uns in der Schultze-Fimmen-Str. 2 •
26689 Apen | Augustfehn II • Tel. 04489 - 404 73 02

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9:30-17:30 Uhr | Sa 9-14 Uhr

II. WAHL • RÜCKLÄUFER • NEUWARE

24/7 online shoppen:
www.deVries-home.de

Top-Angebote im deVries  
Werksverkauf für Strandkörbe!

Bereiten Sie sich auf den Som-
mer vor und entdecken Sie 
unsere Auswahl an hoch-

wertigen Strandkörben in unserem  
deVries Werksverkauf in Apen. Auf 
800 Quadratmetern Ausstellungs-
fläche bieten wir Ihnen eine Vielzahl 
von Strandkörben, Garten- und In-
doormöbel, die Ihr Zuhause in eine 
wahre Wohlfühloase verwandeln. 

Direkt vom Hersteller können Sie 
sich die perfekte Mischung aus Kom-
fort und Design für Ihre sonnige Aus-
zeit zum besten Preis sichern. Neben 
exklusiver Neuware finden Sie auch 
viele weitere Schätze zu attraktiven 
Preisen – ob Sonderangebote oder 
II. Wahl-Artikeln. Besuchen Sie uns 
und genießen Sie den Sommer in 
Ihrem neuen Lieblingsplatz! (vk)

Ihren neuen Lieblingsplatz für den Sommer finden Sie im deVries 
Werksverkauf in Apen. Foto: Ahlers / deVries Werksverkauf

Anzeige

Regel hierbei: Fischfilets nur 
kurz, Steaks und Filets wenige 
Stunden marinieren. Je dicker 
das Fleischstück, umso länger 
braucht es. Vor dem Grillen 
die Marinade abtupfen.

Grillgerät
Während eingefleischte Grill-
fans gerne offenes Holzkoh-

lefeuer entfachen, das dem 
Grillgut den typischen Ge-
schmack verleiht, schätzen 
andere die kurze Vorheizzeit 
von Gas- und Elektrogeräten. 
Durch den fehlenden Rauch 
entstehen hierbei weniger 
gesundheitsschädliche Stof-
fe, und es gibt keine Asche 
zu entsorgen. Um sich vor 
Fettspritzern zu schützen, ge-
hören Schürze, Handschuhe 
und eine lange Grillzange zur 
Grundausstattung von Grill-
mastern. Von Einweg-Grills 
wird abgeraten, sie verursa-
chen viel Abfall.

Grillplatz
Jeder Rost braucht einen 
sicheren und festen Stand-
platz. Ein mit Holzkohle be-
triebener Grill darf jedoch 
niemals in der Garage oder 
in Räumen angefacht werden 

- auch nicht, wenn Fenster 
oder Türen geöffnet sind. Das 
entstehende Kohlenmonoxid 
kann zu tödlichen Vergiftun-
gen führen. Deshalb darf die 
Restwärme des Grills auch 
drinnen nicht als Heizquelle 
dienen.

Grilltechnik
Als Brennmaterial für den 
Holzkohlegrill sind nur Holz-
kohle oder -briketts geeignet. 
Altpapier oder Holz hinge-
gen können beim Abfackeln 
krebserregende Stoffe entwi-
ckeln, die sich mit dem Rauch 
auf die Grillwaren legen. Den 
Grill rechtzeitig mit Holzkohle 
anheizen und so lange durch-
glühen lassen, bis sich eine 
weiße Ascheschicht gebildet 
hat. Fleisch, Fisch oder Gemü-
se erst auflegen, wenn kein 
Rauch mehr aufsteigt.

Damit kein Fett in die Glut 
oder auf die Heizschlange ge-
langt, sollte das Grillgut auf 
Grillschalen, am besten aus 
Edelstahl oder mit emaillier-
ter Oberfläche, gelegt werden. 
Verkohlte Stellen an gegrill-
tem Fleisch, Gemüse oder 
Obst sollten nicht verzehrt 
werden.

Grillkohle
Bei Grillkohle und -briketts 
sollte man Produkte aus 
Deutschland bevorzugen und 
auf Zeichen für nachhaltige 
Waldwirtschaft achten, wie 
etwa das FSC-Siegel. Es kenn-
zeichnet Holzprodukte, die 
aus einer nachhaltigeren 
Waldbewirtschaftung stam-
men. 

Es gibt auch Grillkohle, die 
aus Reststoffen gewonnen 
wird. In einigen Geschäften 
sind beispielsweise Grillbri-
ketts aus Olivenkernen, Mais-
spindeln oder Kokosnussscha-
len zu bekommen. (VZ/PR)

Kräuter-Lachs-Quiche
Zutaten 
 1 Pkt. Blätterteig, tiefgefroren 
 80 g Räucherlachs 
 1 kleine Zwiebel
 1 EL Butter
 2 EL fein gehackte Kräuter (Giersch, 
Brennnessel, Schafgarbe, Gunder-
mann, Vogelmiere, Bärlauch, Knob-
lauchrauke usw.) 
 250 ml Sahne
 4 Eier
 Salz und Pfeffer 

Zubereitung
Backofen auf 175 Grad (Umluft) vorheizen. Den Blätterteig in eine gefettete Qui-
cheform auslegen. Mit einer Gabel einstechen. Für die Füllung die fein geschnit-
tene Zwiebel in Butter glasig dünsten. Den Streifen geschnittenen Lachs mit 
den Kräutern vermischen. Anschließend die Lachsfüllung auf dem Blätterteig-
boden verteilen. Sahne und Eier verquirlen. Mit Salz und Pfeffer würzen. Über 
die Lachsfüllung geben und im vorgeheizten Backofen ca. 20 Minuten goldgelb 
backen. 

Wildkräutersalat
Zutaten 

 Salat der Saison (z. B. Feldsalat, Frisee-
salat oder Salat- herzen). 
 Wildkräuter: Löwenzahn, Giersch, 
Brennnessel, Knoblauchrauke, Gunder-
mann usw. 
 250 bis 500 g Cocktailtomaten 
 200 g Schafskäse
 200 g Wassermelone 
Für das Dressing: 
 12 EL Öl nach Wahl
 6 EL Balsamicoessig
 Salz und Pfeffer 

Zubereitung
Salat und Kräuter waschen. In eine Sa-
latschleuder geben. Anschließend in 
mundgerechte Stücke schneiden. Damit 
Brennnessel nicht brennen, vorher zwi-
schen zwei Haushaltstücher geben und 
walzen. Salat und Kräuter zusammen 
auf einer Platte anrichten. Tomaten hal-
bieren, Schafskäse und Melone in Wür-
fel schneiden und auf dem Salat dekorie-
ren. Dressing zubereiten und kurz vor 
dem Essen über den Salat geben.

Rezeptideen mit Gartenkräutern
von den Landfrauen

Egal ob Gas- oder Kohlegrill, jeder Rost braucht einen sicheren und festen Stand. Grillschalen aus Edelstahl 
sind eine gesündere Alternative zur Alufolie, zudem sind sie wiederverwendbar. Fotos: Colourbox

Bei Grillkohle und -briketts sollte 
man auf Zeichen für nachhaltige 
Waldwirtschaft achten, wie etwa 
das FSC-Siegel. 
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Terrasse

Vom Aufmaß bis zum Einbau alles aus einer Hand –
HOCHWERTIGE TÜREN UND FENSTER FÜR IHR HAUS ODER UNTERNEHMEN

WINGU BAUELEMENTE GMBH & CO KG
Buchtstr. 61 • Bremerhaven • Tel. 0471 - 95 10 87 20 • info@win-gu.de

Ihr zuverlässiger Partner für Bremerhaven, Oldenburg, Bremen und Umzu!

Wir stehen für erstklassige
Fenster und Türen direkt vom
Werk und ohne Zwischenhändler.

Insektenschutz, Rollläden, Winter-
gärten und weitere Bauelemente
runden unser Portfolio ab.

WINGU hat auch beim Sichtschutz den Durchblick

Wer sich zu Beginn der Gartensaison 
Gedanken über den passenden Sicht- 
oder Sonnenschutz macht, stößt bei  

WINGU auf offene Ohren für die individuellen 
Wünsche und Bedürfnisse. „Wir hören genau zu 
und helfen mit konkreten Fragen dabei, die pas-
sende Lösung für die Wünsche unserer Kundinnen 
und Kunden zu finden“, erläutert Dennis Guziewicz 
die Firmenphilosophie seines Unternehmens.

Die Firma WINGU hat sich längst einen Na-
men im Bereich von Fenstern und Türen gemacht 
und hat sein Repertoire um Terrassendächer und 
Wintergärten erweitert. „Wenn wir über verglas-
te Dächer oder große Glasflächen sprechen, folgt 
schnell auch die Anforderung nach dem passenden 
Sichtschutz oder der optimalen Beschattung“, weiß 
der Geschäftsführer. Das Leistungsspektrum von 

WINGU umfasst dabei feste Terrassendächer aus 
Glas oder Kunststoff, aber auch Beschattungen aus 
Stoff wie Markisen oder Sonnenschutz-Segel. „Wir 
finden das, was genau den Geschmack trifft und 
in das persönliche Budget passt“, so Jan van der 
Zwaag. Er verweist auf den Finanzierungspartner 
easy credit und das Wissen über Fördergelder für 
Bauprojekte wie beispielsweise Sanierungsplus. 
„Unser Anspruch, maßgeschneiderte Lösungen 
zu entwickeln und unsere Kunden zu begeistern, 
treibt uns an.“ 

Weil WINGU mit ihren Konzepten erfolgreich 
sind, soll das Team weiter wachsen. „Wir suchen 
Mitarbeiter aus verschiedenen Gewerken und freu-
en uns über Initiativbewerbungen“, betont Guzie-
wicz. Schriftliche Bewerbungen können an info@ 
win-gu.de geschickt werden. (ran)

Stehen für maßgeschneiderte Lösungen 
(v.l.): Jan van der Zwaag und Dennis  
Guziewicz. Foto: Rendelsmann

Anzeige

Sichtschutz ist besonders wichtig 
für Menschen, die ihren Garten 
nicht den neugierigen Blicken 
von Nachbarn oder Passanten 

aussetzen möchten. Er kann in verschie-
denen Formen und Materialien angebo-
ten werden. Traditionelle Zaunanlagen 
aus Holz oder Kunststoff bieten nicht nur 
eine klare Abgrenzung des privaten Be-
reichs, sondern schaffen auch eine ange-
nehme Atmosphäre. Auch Pflanzen wie 
Hecken oder Kletterpflanzen an Rankgit-
tern sind eine beliebte Wahl, da sie nicht 
nur schützen, sondern auch für ein grü-
nes, lebendiges Ambiente sorgen. Moder-
nere Varianten von Sichtschutzwänden 
aus Metall, Glas oder sogar Naturstein 

können den Outdoor-Bereich ebenfalls 
stilvoll aufwerten und gleichzeitig als de-
korative Elemente dienen.

Schutz vor Regen, Wind  
und Sonneneinstrahlung
Terrassenüberdachungen sind eine idea-
le Möglichkeit, den Aufenthalt im Freien 
zu verlängern und unabhängig vom Wet-
ter zu genießen. Sie bieten Schutz vor 
Regen, Wind und intensiver Sonnenein-
strahlung und können den Komfort auf 
der Terrasse erheblich steigern. Eine Ter-
rassenüberdachung kann aus verschie-
denen Materialien wie Holz, Aluminium, 
Stahl oder Glas bestehen. Holzüberda-
chungen fügen sich harmonisch in natür-

Sichtschutz und Terrassenüber-
dachungen sind zwei wesent-
liche Elemente, die sowohl 
funktionale als auch ästheti-
sche Vorteile für Außenbereiche 
wie Gärten, Terrassen oder 
Balkone bieten. Sie tragen maß-
geblich dazu bei, den Komfort 
und die Privatsphäre im Freien 
zu erhöhen und gleichzeitig den 
Raum vor Witterungseinflüssen 
zu schützen.

liche Gartenlandschaften ein, während 
Aluminium- und Stahlkonstruktionen oft 
für moderne, minimalistische Designs 
bevorzugt werden. Glasüberdachungen 
hingegen bieten den Vorteil, dass sie 
lichtdurchlässig sind und so das Gefühl 
von Offenheit und Weite erhalten bleibt.

Zudem gibt es verschiedene Möglich-
keiten der Erweiterung, etwa durch 
Markisen oder Seitenwände. Elektrische 
Steuerungen für Öffnungs- und Schließ-
mechanismen machen die Nutzung der 
Terrassenüberdachung noch bequemer.

In Kombination sorgen Sichtschutz 
und Terrassenüberdachung nicht nur 
für mehr Privatsphäre und Komfort, son-
dern schaffen auch eine ansprechende, 
gut geschützte Wohlfühloase im eigenen 
Außenbereich. Sie erhöhen nicht nur den 
ästhetischen Wert eines Grundstücks, 
sondern steigern auch den praktischen 
Nutzen für die Bewohner. (ran)

Überdachungen und Sichtschutz
Funktionale und ästhetische Aspekte für schöne Terrassen

Terrassenüberdachungen bieten 
Schutz vor Wind und Regen und 
können den Komfort auf der 
Terrasse erheblich steigern. 
Foto: Colourbox

Der Lifestyle-Trend Hygge ist vor 
allem im Indoorbereich sehr be-
liebt. Doch wenn das Wetter bes-

ser wird und wir wieder mehr Zeit im 
Freien verbringen, soll das nordische 
Lebensgefühl auch im Garten spürbar 
werden. Parallel zum Indoorbereich gilt 
es auch hier sich einen Zufluchtsort zu 
schaffen, der als Ruheraum und Ent-
spannungsoase dient. Wählen Sie hier-
für einen geschützten Raum innerhalb 
Ihres Gartens, der sowohl Wind und 
Wetter als auch Blicke und Geräusche 
aus der Nachbarschaft fernhält. 

Feuer für Gemütlichkeit
Das Lagerfeuer als Sinnbild von Gesel-
ligkeit und Entspannung gehört in jeden 
Hygge-Garten. Schaffen Sie sich deshalb 
in Ihrem Außenbereich eine Möglich-
keit, um ein offenes Feuer zu schüren. 
Alles, was Sie dafür brauchen ist eine 
Feuerstelle im Boden, Feuerschalen und 
Feuerkörbe oder einen Gartenkamin. 
Mit Familie und Freunden wird ein 
Sommerabend bei einem Kaminfeuer 
so zum perfekten Hygge-Moment.

Bringen Sie mit einer Lichterkette 
(oder auch mehreren) hunderte kleine 
Lichtlein in Ihre Hygge-Ecke und tau-
chen Sie sie in wohlig-warmes Licht. 
Wenn Sie diese Atmosphäre noch inten-
sivieren möchten oder keine Möglich-
keit haben, ein Lagerfeuer zu entzün-

den, können Sie auch einfach Laternen 
und Tabletts mit Kerzen aufstellen.

Farben und Stoffe
Für Hygge-Flair im Garten sollten Sie 
verstärkt zum Material Holz für Ihre 
Outdoormöbel greifen: Holz verströmt 
sofort Gemütlichkeit. Des Weiteren sor-
gen Sie mit soften Farbnuancen von 
Creme, Beige bis Grau oder Pastelltönen 
für einen skandinavischen Look, der 
ganz im Sinne von Hygge beruhigend 
auf Geist und Körper wirken.

Machen Sie es sich mit Ihren Liebsten 
an einem lauen Sommerabend hyggelig 
und genießen Sie einfach den Moment 
- ohne viel Tamtam und Chi-Chi. Das ist 
Hygge.

Hygge im Garten - Dänische 
Gemütlichkeit auf der Terrasse

Ein Sichtschutz aus Holz oder eine Hecke 
sorgen für Privatsphäre. Foto: Adobe Stock

Lichter und softe Farben zaubern sofort ein 
Hygge-Flair auf die Terrasse. Foto: AdobeStock
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Glas-Terrassendächer - Attraktiver Wetterschutz

Regen und Kälte können Haus-
besitzern den Aufenthalt auf der 
Terrasse ganz schön verhageln. 

Wer keine Lust hat, seinen Lieblings-
platz im Freien von den Launen des 
Wetters abhängig zu machen, der 
kann ihn mit einem Glasdach gegen 
Regen schützen. Terrassendächer aus 
Glas haben den Vorteil, dass sie Wet-
terschutz bieten und gleichzeitig viel 
natürliches Licht durchlassen.

Bei der Wahl des richtigen Ter-
rassendachs stehen zwei Aspekte im 
Vordergrund: Qualität und Design. In 
puncto Qualität und Langlebigkeit tun 
sich vor allem solide Konstruktionen 

aus Aluminium hervor. Hersteller wie 
etwa Weinor setzen darüber hinaus 
auf stabile Dacheindeckungen aus Si-
cherheitsglas. Sie bieten neben einem 
hohen Maß an Schutz den Vorteil, dass 
sie bei Regen sehr geräuscharm sind.

Erheblicher Einfluss auf  
Gesamteindruck des Hauses
Der Designaspekt spielt für immer 
mehr Haus- und Wohnungsbesitzer 
auch im Außenbereich eine große 
Rolle. Denn die Gebäudearchitektur 
ist Ausdruck ihres persönlichen Le-
bensstils, und das soll auch für das 
Terrassendach gelten. Als wichtiges 

Gestaltungselement nimmt es erhebli-
chen Einfluss auf den Gesamteindruck 
des Gebäudes. 

Besserer Schutz  
für jede Witterung
Das Glas-Terrassendach von Weinor 
überzeugt hier mit zeitloser Form-
gebung und klarer Linienführung. 
Die Kombination aus schrägem Dach 
mit eckigen Pfosten und Dachträgern 
macht es für Terrassenbesitzer inter-
essant, die hohe Ansprüche an die Ge-
staltung ihres Außenbereichs haben.

Noch besseren Schutz für fast jede 
Witterung bietet ein Terrassendach, 

das mit einer zusätzlichen Rundum-
Verglasung erweitert wird. Verschieb-
bare Glaselemente wie etwa die w17 
easy von Weinor sind dazu sehr gut 
geeignet. Mit diesen maßgefertigten 
Schiebetüren aus Glas lässt sich der 
Terrassenbereich schnell und einfach 
wetterfest verschließen und an war-
men Tagen ebenso einfach wieder 
öffnen. Sie können auch noch nach-
träglich eingebaut werden.

Das Unternehmen Fulle & Lücken 
berät bei der Planung und setzt 
Projekte vor Ort maßgeschnei-
dert für seine Kunden um. (vk)

Das Gemeinschafts-
projekt wird vom 
Regionalforum Un-
terweser, dem Gar-

tenbauamt Bremerhaven und 
dem Grünen Kreis Bremer- 
haven realisiert und in die-

sem Jahr federführend von 
der Gemeinde Schiffdorf be-
gleitet. „Wir freuen uns, in 
diesem Jahr als Gemeinde 
Schiffdorf die ‚Offene Gar-
tenpforte‘ federführend be-
gleiten zu dürfen und sind 
gespannt auf die Einblicke 
in die vielfältigen Gärten der 
Region“, so Schiffdorfs Ge-
meindebürgermeister Henrik 
Wärner.

Ob großzügiger Bauerngar-
ten oder zauberhaftes Stadt-
grün, ob weitläufiger Park-
garten, kleine Hinterhofidylle 

oder raffinierter Reihen-
hausgarten, willkommen 
sind alle Arten von Gärten. 
Auch naturnahe Paradiese, 
die ganz bewusst „unaufge-
räumte“ Ecken haben und 
den idealen Lebensraum für 
heimische Insekten, Vögel 
und andere Wildtiere bieten, 
sind willkommen. Ebenso 
dürfen Obst und Gemüsegär-
ten gerne der Öffentlichkeit 
präsentiert werden. Die „Offe-
ne Gartenpforte“ soll zeigen, 
wie abwechslungs- und ideen-
reich die private Gartenkultur 

in der Unterweserregion ist. 
Es ist allen Teilnehmenden 
überlassen, ob sie ihren Gar-
ten an beiden oder nur an 
einem Wochenende oder le-
diglich an einem Tag öffnen. 
Nach der Anmeldephase wird 
ein Flyer mit allen teilneh-
menden Gärten in der Region 
erstellt und veröffentlicht. (pr)

An zwei Wochenenden 
- am Samstag, 14. Juni, 
und Sonntag, 15. Juni, 
sowie am Samstag,  
5. Juli, und Sonntag,  
6. Juli 2025 - findet die 
„Offene Gartenpforte“ 
statt. Aus der Stadt  
Bremerhaven, dem 
Landkreis Cuxhaven 
sowie der Stadt Nor-
denham laden Garten-
besitzer Gäste in ihre 
privaten Gärten ein 
und präsentieren die 
große Gartenvielfalt 
der Region.

Anzeige

»Vor dem Start in die Grill- 
saison unbedingt prüfen,  

ob die Gasflaschen voll sind, 
damit der erste Grillspaß nicht 

auf halber Strecke endet.  
Außerdem schauen, ob alle 

Dichtungen fest sitzen und kein 
Gas ausströmt.« 
Christian Hold, Hasselbring

»Zum Reinigen nach der  
Winterpause den Brenner eine 

halbe Stunde lang durchheizen, 
damit ungewünschte  

Wintergäste wie Insekten  
definitiv verschwunden sind.« 

Christian Hold, Hasselbring

»Sonnenschutz aus Stoff bietet den optimalen Genuss  
Ihrer Terrasse, um eine schöne schattige Wohlfühloase  

einzurichten, die auch farblich dem individuellen Geschmack und 
der Pflanzenfarbgebung des Gartens entspricht. Um nicht in der 
prallen Sonne sitzen zu müssen, bietet der Sonnenschutz einen 

Schattenplatz für angenehmes Genießen warmer Temperaturen. « 
Dennis Guziewicz, WINGU

»Bei Gussrosten ist wichtig, 
dass diese mit Kupferbürsten 

gereinigt werden und nicht mit 
Edelstahlbürsten. « 

Christian Hold, Hasselbring

Echter Waldmeister wächst am besten 
an einem halbschattigen bis schattigen 
Platz. Die intensiv duftente Pflanze wird 
am besten vor der Blüte geerntet, da 
dann der Cumaringehalt deutlich gerin-
ger ist. Der Waldmeister eignet sich gut 
für eine Bowle oder zum aromatisieren 
von Wein oder Sekt. Er sollte er direkt 
nach der Ernte getrocknet werden. Dazu 
das Kraut an einem dunklen Platz ausle-
gen oder zusammenbinden und aufhän-
gen. Danach können die getrockeneten 
Blätter eine Zeit lang in dem Getränk zie-
hen und ihr Aroma abgeben.

Kaffeesatz lässt sich gut im Garten ver-
wenden und eignet sich hervorragend 
als Düngemittel für Pflanzen, die sauren 
und humosen Boden bevorzugen. Dazu 
gehören beispielsweise Rhododendren, 
Hortensien, Rosen und auch Heidelbee-
ren. Zusätzlich kann der Kaffeesatz auch 
vor Schnecken schützen, denn einige Ar-
ten mögen kein Koffein.

Der Fingerhut ist mit seinen schönen 
Blüten eine echte Augenweide im Gar-
ten. Aber hier ist Vorsicht geboten, denn 
die Pflanze ist in allen Teilen hochgiftig. 
Daher sollte man beim Umgang besser 
Handschuhe tragen. In einem Garten, in 
dem Kinder spielen, hat der Fingerhut 
nichts zu suchen, da eine kleine Menge 
der Giftstoffe für diese bereits tödlich 
sein kann. Auch Tierhalter sollten gut 
aufpassen, dass ihre Katze oder ihr Hund 
nicht versehentlich an den Pflanzentei-
len knabbern.

Offene Gartenpforte
An zwei Wochenenden können  
Privatgärten besucht werden

Expertentipps für Ihren Garten

Im Juni und Juli laden Gartenbesitzer wieder in ihre Gärten ein. In 
diesem Jahr wird die „Offene Gartenpforte“ federführung von der 
Gemeinde Schiffdorf begleitet (v.l.): Melanie Koch, Bürgermeister 
Henrik Wärner und Kristin Seelbach. Fotos: Colourbox / Gemeindeschiffdorf
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Trockenpflanzen, ins-
besondere Gräser, 
sind eine ausge-
zeichnete Wahl für 

kreative Dekorationen und 
pflegeleichte Gartenprojekte. 
Diese Pflanzen zeichnen sich 
durch ihre Robustheit und 
ihre Fähigkeit aus, auch ohne 
ständige Bewässerung schön 
zu bleiben. Besonders in der 

Herbst- und Winterzeit brin-
gen sie eine natürliche, rusti-
kale Ästhetik in Wohnräume 
und Gärten.

Gräser wie das Pampasgras, 
Schilfrohr oder auch die Zier-
gräser, wie das Federmohn-
gras, sind besonders beliebt, 
weil sie eine elegante, feder-
artige Struktur aufweisen, die 
sowohl in Trockensträußen 
als auch als Solitärpflanze 
sehr gut zur Geltung kommt. 
Sie sind in verschiedenen 

Farben erhältlich, von sanf-
ten Beigetönen bis hin zu 

kräftigem Gold, was sie 
vielseitig und dekorativ 
macht.

Pflegehinweise
 Standort: Trocken-
pflanzen benötigen 

einen trockenen, gut be-
lüfteten Ort. Wenn sie in 

Vasen oder Sträußen ver-
wendet werden, sollte der 

Raum nicht zu feucht sein, 
um Schimmelbildung zu ver-
meiden.

 Wasserbedarf: Einmal tro-
cken, brauchen diese Pflan-
zen keine zusätzliche Pflege. 
Wenn sie in einem Garten 
wachsen, ist eine gute Drai-
nage wichtig, um Staunässe 
zu vermeiden.
 Licht: Die meisten Gräser ge-
deihen bei direkter Sonnen-
einstrahlung. Zu wenig Licht 
kann ihre Form und Farbe be-
einträchtigen.
 Schnitt: Um die Pflanzen in 
ihrer Form zu erhalten, soll-
ten die Stängel im Herbst zu-
rückgeschnitten werden. Das 
verhindert, dass sie sich ver-
formen oder braun werden.

Mit der richtigen Pflege 
können Trockenpflanzen wie 
Gräser ihre Schönheit über 
Jahre hinweg bewahren und 
als pflegeleichte Dekoration 
das ganze Jahr über Freude 
bereiten.

Wasserpflanzen
Wasserpflanzen sind ein fas-
zinierender Bestandteil von 
Teichen und Feuchtgebieten 

in einem Garten. Sie bieten 
nicht nur ästhetischen Ge-
nuss, sondern tragen auch zur 
Verbesserung der Wasserqua-
lität bei, indem sie Nährstoffe 
aufnehmen und Sauerstoff 
produzieren. Zu den belieb-
testen Wasserpflanzen zäh-
len Seerosen, Krebsscheren, 
Schilfrohr und Sauerampfer. 
Sie bieten Lebensräume für 
viele Tierarten, insbesondere 

Ein abwechslungs-
reicher Garten bietet 
Insekten, Fischen und 
Amphibien passende 
Lebensräume. Sie be-
nötigen völlig verschie-
dene Licht- und Boden-
verhältnisse.

für Fische und Insekten.
Die Pflege von Wasser-

pflanzen erfordert einige 
grundlegende Maßnahmen, 
um ein gesundes Wachstum 
zu fördern. Zunächst ist es 
wichtig, die richtige Pflanze 
für das jeweilige Gewässer 
zu wählen. Jede Pflanze hat 
spezifische Anforderungen 
an Wassertiefe, Temperatur 
und Lichtverhältnisse. Einige 
Arten gedeihen in flachen, 
sonnigen Bereichen, während 
andere kühleres, schattigeres 
Wasser bevorzugen.

Die Pflanzen sollten regel-
mäßig auf Krankheiten und 
Schädlinge überprüft wer-
den. Fäulnis oder Algenbil-

dung können ein Hinweis auf 
schlechtes Wasser oder Über-
düngung sein. Um das Wachs-
tum zu fördern, ist es wichtig, 
die Pflanzen gelegentlich zu-
rückzuschneiden.

Achten Sie darauf, dass 
das Wasser ausreichend mit 
Nährstoffen versorgt wird, 
jedoch nicht zu viele, da dies 
zu Algenblüten führen kann. 
Wasserpflanzen sollten nicht 
zu dicht gepflanzt werden, 
um ausreichend Platz für das 
Wachstum zu lassen. Das rich-
tige Gleichgewicht zwischen 
Licht, Wasserqualität und 
Nährstoffen sorgt dafür, dass 
Wasserpflanzen gesund und 
kräftig gedeihen und somit 
eine wichtige Rolle im Was-
sersystem erfüllen.
Tipp: Wenn das Wasser im 
Gartenteich aufgrund über-
schüssiger Nährstoffe oder 
Algen trüb wird, hilft die Zu-
gabe von einem Birkenholz-
stamm. Dieser klart auf natür-
liche Weise das Wasser.

Wer Fische und Frösche 
in einem Teich beheimaten 
möchte, benötigt sowohl tie-
fe Wasserbereiche als auch 
flache Sumpfzonen, in denen 
die Frösche ihren Laich ab-
legen und die Kaulquappen 
aufwachsen können. Notfalls 
gilt es, diesen Bereich abzu-
trennen.

Trockenblumen
Eigentlich kann man viele 
Sommerblumen ab Ende Ap-
ril direkt ins Freiland säen. 
Doch der Pflanzennachwuchs 
benötigt noch einige Zeit 
Schutz vor Frost, Kälte, Stark-
regen und kalten Winden. 
Deshalb ist es vor allem in kli-
matisch ungünstigen Lagen 
ratsam, die Sommerblumen 

Seerosen und Gräser
Trocken- und Feuchtbereiche  
bieten Lebensräume für Tiere

Wasserpflanzen sind ein faszinie-
render Bestandteil von Teichen. 
Gräser sind eine ausgezeichnete 
Wahl für kreative Gartenprojekte. 
Fotos: Colourbox / Adobe Stock

Die Aussaaten brauchen eine Raumtemperatur von etwa 20 Grad  
Celsius. Die Jungpflanzen sollten hell stehen. Foto: Colourbox

Gräser sind nicht nur im Garten 
echte Hingucker. Foto: AdobeStock

Die Pflanzerde sollte einen Tag 
vor der Aussaat im Backofen ste-
rilisiert werden. Durch die Hitze 
werden die Maden der Trauer-
mücken abgetötet. So wird 
vermieden, dass ihre Larven die 
Aussaat fressen.. Foto: Rendelsmann

>
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im Haus vorzuziehen. Auch 
wenn es Ende April, Anfang 
Mai die ersten warmen Tage 
und Wochen gibt, mit starken 
Nachtfrösten ist bis Mitte Mai 
noch zu rechnen.
Tipps zum Vorziehen von 
Trockenblumen im Haus: Da-
mit die zarten Blumen nicht 
einem unerwarteten Frost-
einbruch zum Opferfallen, 
sollten Trockenblumen im 
Haus vorgezogen werden. Die 
Pflanzerde sollte einen Tag 
vor der Aussaat im Backofen 
sterilisiert werden, da bald 
viele Trauermücken aktiv 
werden und die kleinen Pflan-
zen fressen. Hierfür wird die 
Erde in einem Topf mit De-
ckel für eine halbe Stunde 
in den Backofen gestellt und 
bei 150 Grad Celsius erhitzt. 
Das Erhitzen in einem ge-

schlossenen Topf ist wichtig, 
da die erwärmte Erde stark 
riecht. Außerdem bleibt so die 
Feuchtigkeit in dem Substrat 
erhalten. Durch die Hitze wer-
den die Maden der Trauermü-
cken abgetötet.

Strohblume, Sonnenflügel, 
Statice, Papierblumen und 
einjähriger Rittersporn wer-
den in mittelgroße Schalen in 
Aussaaterde ausgesät und mit 
Erde abgedeckt. Die Samen 
sollten im Abstand von fünf 
Millimeter ausgesät werden, 
so kann man sie später besser 
pikieren, also vereinzeln.

Die Aussaaten brauchen 
eine Temperatur von etwa 20 
Grad Celsius Raumtempera-
tur und gleichmäßige Boden-
feuchte bis zur Keimung. Da-
nach sollten die Jungpflanzen 
zusätzlich hell stehen. Nach 

den Eisheiligen Anfang Mai 
werden Strohblumen ausge-
pflanzt. Sie brauchen einen 
sonnigen Platz im Garten und 
bevorzugen einen durchlässi-
gen, humosen Boden.

Wenn die Knospen Farbe 
zeigen, aber noch nicht voll-
ständig aufgeblüht sind, ist 
der ideale Zeitpunkt die Korb-
blütler zu ernten. An einem 
schattigen, luftigen Platz wer-
den sie kopfüber aufgehängt. 
Durch das Trocknen festigen 
sich die Stiele und entwickeln 
die nötige Standfestigkeit. Al-
ternative: Trockenblumen als 
Jungpflanzen kaufen. Wer 
die Aussaat im April/Mai ver-
passt hat, kann sich noch 
beim Gärtner und auf dem 
Wochenmarkt beim Gemüse-
händler mit Sommerblumen-
jungpflanzen eindecken. (ran)

Zum Trocknen werden die Blumen kopfüber aufgehängt. Foto: AdobeStock

Tipp zum Trocknen
Gefüllte Blüten lassen sich 
nicht einfach durch Aufhän-
gen trocknen. Eine einfache 
Methode, bei der die Farben 
schön erhalten bleiben, ist das 
Trocknen in Katzenstreu. Ver-
wenden Sie am besten sehr 
feines Katzenstreu. Es besteht 
entweder aus Perlit oder Ben-
tonit. 
Verwenden Sie ein flaches Ge-
fäß wie ein tiefes Backblech 
oder eine Kuchenform. Füllen 
Sie etwas Katzenstreu ein und 
legen Sie dann die Blüten in 
das sand-ähnliche Material. 
Die Blüten sollten frisch ge-
schnitten und trocken sein. 
Lassen Sie einen kleinen Stiel 
an der Blüte für die spätere 
Verwendung.
Auf die Katzenstreu kommen 
die Blütenköpfe. Sie werden 
vorsichtig nebeneinander ge-
legt. Liegen alle Blüten aus, 
wird weiter Katzenstreu einge-
füllt. Dabei sollten Sie vorsich-
tig vorgehen, damit die Blüten 
nicht zerdrückt werden. Die 
Blüten sollten am Schluss ganz 
bedeckt sein. 
Das Gefäß wird zum Trocknen 
der Blüten, je nach Blüten-
art und Blütengröße, ein bis 
zwei Wochen an einen trocke-
nen Standort gestellt. Es wird 
dabei nicht abgedeckt. Die 
Feuchtigkeit wird aus den Blü-
ten gezogen.
Nach der Trocknungszeit wer-
den die Blüten sanft mit einem 
Pfannenwender aus der Perlit-
Schüttung herausgehoben.

Zäune und Beetabgrenzungen  
verbinden Funktionalität mit Ästhetik

Zäune dienen in ers-
ter Linie der Abgren-
zung von Grundstü-
cken und Gärten. Sie 

schaffen eine klare Trennung 
zwischen öffentlichem und 
privatem Raum und tragen so 
zur Wahrung der Privatsphäre 
bei. Darüber hinaus bieten sie 
auch eine Sicherheitsfunktion, 
indem sie das Eindringen un-
befugter Personen verhindern 
oder Tiere im Gartenbereich 
halten. 

Beetabgrenzungen erfüllen 
vor allem den Zweck der Or-
ganisation und Strukturierung 
des Gartens. Sie verhindern, 
dass Pflanzen aus den Beeten 
herauswachsen oder sich un-
gewollt mit anderen Pflan-
zen vermischen. Sie helfen 
außerdem, verschiedene Gar-
tenbereiche voneinander zu 
trennen und können dazu bei-
tragen, dass sich das Garten-
bild harmonisch und geordnet 
präsentiert. 

Varianten beim Material
Die Auswahl des Materials für 
Zäune und Beetabgrenzungen 
ist sehr vielfältig und richtet 
sich nicht nur nach prakti-
schen, sondern auch nach äs-
thetischen Gesichtspunkten. 
Gängige Materialien für Zäune 

sind Holz, Metall, Kunststoff 
und Natursteine.

Holz ist ein klassisches Ma-
terial, das sich besonders gut 
in naturnahe Gartenkonzepte 
integriert. Holz ist vielseitig 
und kann sowohl in rustika-
lem als auch in modernem Stil 
verarbeitet werden. Jedoch 
erfordert Holz regelmäßige 
Pflege, um es vor Witterungs-
einflüssen wie Feuchtigkeit 
und Sonneneinstrahlung zu 
schützen.

Metallzäune bieten eine ro-
buste und langlebige Lösung. 
Sie können aus Stahl, Eisen 
oder Aluminium bestehen und 
sind oft in schmiedeeisernen 
Varianten zu finden, die be-
sonders dekorativ wirken. Me-
tallzäune sind pflegeleicht und 
widerstandsfähig gegenüber 
Witterungseinflüssen, benöti-
gen jedoch eine ausreichende 
Rostschutzbehandlung.

Kunststoffzäune sind pfle-
geleicht und widerstandsfä-
hig gegenüber Feuchtigkeit 
und UV-Strahlung. Sie sind in 
verschiedenen Farben und 
Designs erhältlich, können 
jedoch im Vergleich zu Holz 
oder Metall eine weniger na-
türliche Ausstrahlung haben.

Natursteine sind besonders 
für Beetabgrenzungen beliebt, 
da sie eine edle und dauer-
hafte Lösung bieten. Sie sind 
schwer und stabil, was sie 

ideal für das Abtrennen von 
Beeten oder das Einfassen von 
Gehwegen macht. Naturstein 
ist pflegeleicht und äußerst 
langlebig.

Beetabgrenzungen aus Be-
ton oder Kunststein bieten 
eine moderne und robuste 
Alternative, während Rost-
schutz- oder galvanisierte Me-

talle besonders gut für indus-
trielle oder minimalistische 
Gartengestaltungen geeignet 
sind. Strohmatten oder Flecht-
zäune aus Weiden sind ökolo-
gische Alternativen, die beson-
ders in naturnahen Gärten gut 
zur Geltung kommen. (ran)

Zäune und Beetabgren-
zungen sind wesent-
liche Elemente in der 
Gartengestaltung und 
erfüllen eine Vielzahl 
von funktionalen und 
ästhetischen Aufga-
ben. Sie bieten nicht 
nur einen praktischen 
Nutzen, sondern tra-
gen auch zur visuellen 
Strukturierung und 
zum Charakter eines 
Gartens bei.

Metallzäune bieten eine robuste und langlebige Lösung. Fotos: AdobeStock Beetabgrenzungen strukturieren 
den Garten. Naturstein ist dabei 
langlebig und pflegeleicht. 
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TORE ZÄUNE SCHRANKENTECHNIK

Steindamm 55

28719 Bremen

Telefon 04 21 - 64 23 86

Telefax 04 21 - 64 41 489

E-Mail info@draht-dressel.de

www.draht-dressel.de
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HUTHMetall + Zaunbau GmbH
Telefon: 0471 972 20-0 • www.huth.team
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Gartengestaltung

Im Allgemeinen geht man davon aus, 
dass die kleinen Körner am besten 
keimen, wenn sie warm und feucht 
gesät werden. Das trifft aber nicht 

immer zu. Es gibt die sogenannten Kühl-
keimer und zum anderen die Licht- und 
Dunkelkeimer.

Die Samen von Bärlauch beispielswei-
se brauchen einen Kältereiz, damit die 
Entwicklung in Gang kommt. Dazu wer-
den sie mit etwas feuchtem Quarzsand 
gemischt und in Tüten gefüllt. Diese legt 
man in das Gemüsefach im Kühlschrank 
oder direkt in den Gefrierschrank. Nach 
vier bis sechs Wochen ist die Keimhem-
mung aufgehoben. 

Pflanzen wie etwa Basilikum brau-
chen Licht, damit die Keimhemmung ab-
gebaut wird. Sie dürfen keinesfalls mit 
Substrat abgedeckt werden. Im Gegen-
satz dazu müssen Pflanzen wie Kürbis 
und Schnittlauch entsprechend mit 
Substrat abgedunkelt werden.

Der richtige Zeitpunkt
„Der Kardinalfehler bei der Aus-
saat besteht darin, dass man zu 
früh mit der Aussaat anfängt“, sagt 
Gärtnermeisterin Hanna Strotmei-
er. Die Entwicklung der Pflanzen in 
der Wärme führt zu langen, weichen 
Trieben, Schädlingsbefall und mitun-
ter sogar zum Stocken des Wachstums. 

Wer beispielsweise in der ersten März-
hälfte Tomaten, Gurken und Kürbisse ge-
sät hat, kann die Pflanzen vier Wochen 
später pikieren. Und dann dauert es 
noch ein paar Wochen, bis sie ins Freie 
können, denn die jungen Pflanzen dür-
fen erst nach den Eisheiligen, also Mitte/
Ende Mai ins Beet.

Aber es gibt auch Ausnahmen: Bei Pap-
rika und Chilis macht eine frühe Aussaat 
im Laufe des Februars ebenso Sinn, wie 
bei Sellerie und Gemüsezwiebeln. Die 
Keimung dauert trotz Wärme lang und 
die Pflanzen entwickeln sich langsam.

Passende Erde wählen
Damit die Anzucht der Pflanzen gelingt, 
ist ein Anzuchtsubstrat zu empfehlen. 
Man sollte keine gebrauchte Erde ver-
wenden, denn darin können sich bereits 
Trauermücken vermehrt haben.

 

Während der Keimung bevorzugen die 
meisten Arten Temperaturen zwischen 
20 und 24 Grad Celsius. Zeigen sich die 
ersten grünen Spitzen, sollte die Tempe-
ratur gedrosselt und die Lichtintensität 
erhöht werden.

Sparsam gießen
Mitunter fallen die gut gekeimten Jung-
pflanzen nach wenigen Tagen um und 
sterben ab. Verantwortlich dafür sind 
Pilze, die die sogenannte Umfallkrank-
heit verursachen. Sparsames Gießen lau-
tet die Devise gegen dieses Problem.

Die Pflanzen brauchen von Woche zu 
Woche mehr Platz. Wenn sich das zweite 
oder dritte Blattpaar am Haupttrieb zeigt, 
wird es Zeit, die Pflanzen zu vereinzeln. 
Der Fachmann nennt das Pikieren. Dabei 
werden die Sämlinge einzeln in Töpfe 
mit einem hochwertigen Pflanzsubstrat 
umgesetzt. Die Jungpflanzen sollten jetzt 
nicht zu feucht gehalten werden.

Der Übergang ins Freie
Zum Abhärten der Pflanzen empfiehlt 

sich in den letzten Wochen ein heller 
und kühler Platz. Ideal ist beispiels-
weise ein Frühbeet mit einer Ab-
deckung, die vor den Nachtfrösten 
schützt. Tagsüber können die Pflan-
zen bereits ungeschützt im Freien 
stehen. (dpa)

Die Tage werden wieder länger 
und der Frühling ist endlich da. 
Da nicht jeder ein Gewächs-
haus zu Hause hat, haben viele 
Hobbygärtner die Fensterbank 
zur Anzucht genutzt und eine 
Pflanzenkinderstube angelegt. 
Doch die Jungpflanzen sind 
empfindlicher als gedacht.  
Falsches Gießen, schlechte Erde, 
zu viel Wärme: Einige Punkte 
muss man bei der Anzucht in 
Wohnräumen beachten.

Pflege von Jungpflanzen
Nach der Keimung sparsam  
gießen und Temperatur drosseln

Zeigen sich die ersten grünen Spitzen, sollten die Temperatur gedrosselt und die Lichtintensität 
erhöht werden. Fotos: Colourbox 

Ein Frühbeet eignet sich zum Abhärten der 
Pflanzen, bevor sie ins Freie umziehen.

Inh. Andreas Meyer

Garten- und
Landschaftsbau

ELBE
TEAM

seit über 25 Jahren

BRAUCHST DU AUCH EINEN

GARTEN-
 NEUANFANG?

Süderende 27 • 21762 Osterbruch 04751/91 16 61 
a.meyer@elbe-team.de
WWW.ELBE-TEAM.DE

Ihr Partner für  
Garten-, Landschafts- 
und Tiefbau

Seit über 28 Jahren steht das Elbe Team für 
Qualität, Innovation und Fachkompetenz im 
Garten- und Landschaftsbau. Gegründet im 

Jahr 1997 als GbR und seit 2002 unter der Leitung 
von Andreas Meyer als Einzelunternehmen ge-
führt, hat sich der Betrieb kontinuierlich weiterent- 
wickelt. Ein wichtiger Meilenstein war die Über-
nahme des Containergeschäfts der Firma Ernst 
Winter im Jahr 2012. Damit wurde das Leistungs-
portfolio erheblich erweitert: Neben der Gestal-
tung und Pflege von Gärten bietet das Elbe Team 
nun auch einen umfangreichen Baustoffhandel 
sowie Containerdienstleistungen für private und 
gewerbliche Kunden an. Im Jahr 2019 wurde das 
Unternehmen um eine eigene Straßen- und Tief-
bauabteilung ergänzt. Seither werden gewerbliche 
und kommunale Projekte mit höchster Präzision 
und Fachkompetenz realisiert. Ein weiterer Schritt 
war 2020 der Anschluss an das mitgegründete 
Planungsbüro Hadeln GbR. Damit können Kunden 
nun auch auf professionelle Bauplanung, Bauüber-
wachung, Bauantragsstellung und SiGeKo-Leistun-
gen zurückgreifen – alles aus einer Hand.

Das Elbe Team 2.0 ist regional verwurzelt und 
zukunftsorientiert ausgerichtet passend zum Fir-
menmotto: „Mit uns in die Zukunft!“

Mit einem erfahrenen Team und modernster 
Technik bietet das Elbe Team ein umfassendes Leis-
tungsspektrum:
 �Garten- & Landschaftsbau – von kleinen Flächen 

bis zu Großprojekten
 Gartenpflege & Grünabfallentsorgung
 Pflanzenverkauf & Fachberatung
 Holz- & Zaunbau
 Erdarbeiten & Baggerarbeiten
 Naturstein- & Pflasterarbeiten
 Gestellung & Lieferung von Containern
 Lieferung von Schüttgütern
 �Bauplanung, Bauüberwachung, Bauanträge und 

SiGeKo-Leistungen

Die Auswahl der Pflanzen für 
einen Duftgarten ist entschei-
dend, da nicht alle Pflanzen 

gleich intensiv duften. Zu den typischen 
Duftpflanzen gehören Kräuter, Blumen, 
Sträucher und sogar Bäume, die ange-
nehme und vielfältige Düfte verströmen.

Lavendel ist eine der bekanntesten 
Duftpflanzen. Der starke, süßliche Duft 
wird vor allem an heißen Sommertagen 

freigesetzt. Lavendel benötigt einen 
sonnigen Standort und gut durch-
lässigen, trockenen Boden. Er eig-

net sich perfekt 
für Beete oder als 
Randbepflanzung 

in einem 
D u f t g a r -
ten.

R o s e n 
sind eine der 
b e l i e b t e s -
ten Garten-

pflanzen und 
bieten eine breite 

Palette an Düften, von 
süß bis würzig. Die meisten Ro-

sensorten 
bevorzugen 
einen sonni-
gen bis halbschat-
tigen Standort und 
einen humusreichen, 
gut durchlüfteten Boden.

Der Duft von Jasmin 
ist besonders stark und wird 
häufig mit sommerlicher Leich-
tigkeit in Verbindung gebracht. 
Diese Pflanze bevorzugt einen son-
nigen Standort und einen feuchten, gut 
durchlässigen Boden.

Minze verströmt einen erfrischen-
den, leicht würzigen Duft, der beson-
ders in der Nähe von Wegen und Sitz-
bereichen zur Geltung kommt. Minze 
wächst gut an sonnigen bis halbschatti-
gen Standorten und bevorzugt feuchten, 
nährstoffreichen Boden.

Thymian hat einen herben, würzigen 
Duft und wird oft in der Küche verwen-
det. Diese Pflanze benötigt einen sonni-
gen Standort und durchlässigen Boden, 
der nicht zu feucht ist.

Kapuzinerkresse hat einen leicht 
scharfen, pfeffrigen Duft und eignet 
sich gut für die Bepflanzung von Beeten 
oder als Bodendecker. Kapuzinerkresse 
benötigt einen sonnigen Standort und 
wächst auf jedem gut durchlässigen Bo-
den.

Zusätzlich zum richtigen Standort 
und Boden ist die Pflege des Duftgartens 
entscheidend. Regelmäßiges Schneiden 
der Pflanzen fördert das Wachstum und 
die Duftbildung, während das Entfer-
nen von verwelkten Blüten die Lebens-
dauer der Pflanze verlängern kann. (ran)

Duftgärten mit Lavendel,  
Thymian, Minze und Rosen
Ein Duftgarten ist eine beson-
dere Art von Garten, der alle 
Sinne anspricht und dabei den 
Fokus auf den Geruchssinn 
legt. Diese Gärten sind nicht 
nur eine visuelle Freude, son-
dern bieten eine Vielzahl von 
Aromen, die je nach Jahreszeit 
und Tageszeit variieren und 
harmonische Oasen sind.

Anzeige



30 31

Rubrik

WINGU
Bauelemente
Buchstraße 61
27570 Bremerhaven
0471/96 10 87 20
www.win-gu.de

Raiffeisen Lune eG Elbe Team
Andreas Meyer
Süderende 27
21762 Osterbruch
(04751) 911661
www.elbe-team.de
andreas.meyer@elbe-team.de

Inh. Andreas Meyer

Garten- und
Landschaftsbau

ELBE
TEAM

Bezugsquellen

Scharnstedter Weg 20 | 27639 Wurster Nordseeküste | 04741 981328 | info@mabau-cux.de | mabau-cux.de

WENN DIE
GARTENZWERGE
MAL WIEDER FREI HABEN:
GRÜNE-DAUMEN-GARANTIE
VON MABAU

DIE
NZWERGE
EDER FREI HABEN:
DAUMEN-GARANTIE

ABAU

Rasen-, Baum- und Beetpflege von A bis Z � Gehweg-, Terrassen-, Auffahrt und Dachrinnenreinigung
Laubbeseitigung � Pflaster-, Erd- und Teichaushubarbeiten � Baumfällarbeiten

Wöchentlich � 14-tägig � monatlich � jährlich

Flexibel � gründlich � zuverlässig � qualitätsverliebt � zertifiziert nach ISO 9001

MABAU kümmert sich um Hecken und Rasen

Familiäre Gartenpflege

Jetzt, wo es wärmer wird, wollen 
Sie Ihre freie Zeit entspannt drau-
ßen genießen und nicht mit den 
Händen in der Erde im Blumen-

beet? MABAU nimmt Ihnen die Arbeit 
ab – und das ganz individuell auf Ihre 
Wünsche angepasst.

Kein Garten gleicht  
dem anderen
Jeder Garten ist anders. Deswegen 
sind auch die Gartenpflege- Angebote 
von MABAU alle unterschiedlich. Es 
gibt verschiedene buchbare Pakete. 
Dabei übernehmen die Gartenprofis 
für Sie die regelmäßige Pflege, Erdar-
beiten, Pflügen, Laubbeseitigung, das 
Beschneiden von Bäumen und Sträu-
chern, Winterdienst und noch vieles 
mehr in liebevoller Detailarbeit. „Un-
sere Mitarbeiter pflegen die Gärten 
der Kunden, als wären es ihre eige-

nen“, erzählt Björn Behne, Betriebs-
leiter bei MABAU. „Es gibt immer 
dieselben Ansprechpartner. Manche 
Kunden warten schon mit Kaffee und 
Gebäck auf ihren Gärtner“, erklärt er 
weiter. Die Gartenprofis kommen im-
mer zu festen Terminen, wodurch der 
Umgang mit den Kunden sehr familiär 
wird - was beide Seiten sehr zu schät-
zen wissen.

Verschiedene  
Gartenpflegeoptionen
Sie können zwischen vier Paketen 
wählen. Bei allen ist die Entsorgung 

der Gartenabfälle inklusive und alle 
Arrangements können ganz nach 
Ihren Bedürfnissen angepasst wer-
den: „Manche unserer Kunden wollen 
ihren Rasen noch selbst mähen, weil 
ihnen das Spaß macht. Dann machen 
wir das natürlich nicht. Solche Wün-
sche sind gar kein Problem und es 
wird nach den erbrachten Leistungen 
bezahlt“, so der Betriebsleiter.

Zubuchbare Extras  
für jedes Bundle
Zubuchbar zu jedem Paket ist zum Bei-
spiel das Reinigen von Terrassen und 
Aufwegen, das Abstechen von Rasen-
kanten, die besondere Pflege Ihres 
Rasens mit Vertikutieren und Düngen, 

schonende Bekämpfung von Mäusen 
und Maulwürfen oder die Gossen-Rei-
nigung. Auch wenn Sie noch andere 
Wünsche haben, können Sie darüber 
mit Ihrem MABAU-Gartenprofi reden, 
denn: „Wir fühlen uns wie ein Fami-
lienbetrieb und genauso wollen wir 
auch unsere Kunden behandeln“, er-
zählt Björn Behne stolz.

Keine Vertragsbindung
Und auch wenn sich Ihr Bedarf ein-
mal ändert, ist das nicht schlimm: 
„Die Kunden schließen für die Pakete 
keinen Vertrag ab. Die Gartenpflege 
ist jederzeit kündbar und die Ab-
sprachen können jederzeit angepasst 
werden.“ (vk)� mabau-cux.de

»Manche Kunden  
warten schon  

mit Kaffee und Gebäck  
auf ihren Gärtner.«

Björn Behne

Die Gartenprofis von MABAU übernehmen für Sie die Pflege Ihres 
Gartens. Foto Adobe Stock

Anzeige

Baustoffzentrum Bauelemente Gartenpflege

Garten- und Landschaftsbau Sonnenschutz und Terrasse

Sonnenschutz und Terrasse

Der Pflanzenarzt
René Wadas
ISBN 9783499003028

12,00 Euro
In seinem neuen Buch 
vermittelt der Pflan-
zenarzt all sein Wissen 
rund um Schädling, Un-
geziefer und Co. - wie 
immer ganz natürlich. 
Was sollte man zum 
Beispiel tun, wenn der 
Mehltau die geliebte 
Rose verkümmern lässt 
und Spinnmilben den 
Fleißigen Lieschen zu 
Leibe rücken? Tinktu-
ren aus Brennnessel, 
Rainfarn und Acker-
schachtelhalm reichten 
meist aus, um die Pflan-
zen zu stärken. 
Und so manches Mal 
kann man sich ver-
meintliche Schädlinge 
auch zunutze machen.

Drei-Zonen-Garten: 
Vielfalt · Schönheit · 
Nutzen 
Marksu Gastl
ISBN 9783899371543

19,80 Euro
Das von Markus Gastl  
entwickelte Drei-Zonen-
Konzept ist für jede Gar-
tengröße geeignet und 
spiegelt die Vernetzung 
und Funktionalität des 
großen Vorbilds Natur 
wider. 
Überraschend ein-
fach sind die notwen-
digen Arbeitsschritte 
bei der Anlage und 
überraschend schnell 
stellen sich die Erfol-
ge ein. Ob es sich nun 
um den Gemüsegar-
ten, die Blumenwiese, 
den Steingarten oder 
die einfriedende Hecke 
handelt. 

Wildblumen für  
Balkon und Terrasse
Nina Keller
ISBN 9783833880957

19,99 Euro
Pflanzen Sie Wildblu-
men in Töpfen, auf 
dem Balkon, der Ter-
rasse oder im Garten. 
So helfen Sie bedrohten 
Wildpflanzenarten und 
ermöglichen eine wich-
tige Grundlage für die 
Vernetzung des immer 
kleiner werdenden Le-
bensraumes unserer In-
sekten. Wildblumen be-
deuten keinen großen 
Aufwand. Sie sind pfle-
geleicht, blütenreich, 
häufig mehrjährig und 
führen zu schnellen 
gärtnerischen Erfolgen 
und ganz nebenbei kre-
ieren sie einen kunter-
bunten Blickfang.

Unser Garten 
Andrea Erne/Irmgard Eberhard
ISBN 9783473327874

7,99 Euro
Blumen pflanzen, 
Früchte naschen oder 
Laub kehren - im Gar-
ten gibt es immer etwas 
zu tun. Wie wächst eine 
Pflanze? Was grünt und 
blüht im Garten? Und 
wie sieht es hier in der 
Nacht aus? Farbenfroh 
und altersgerecht be-
antwortet dieses Buch 
Kinderfragen rund um 
den Garten, seine Pfle-
ge, seine Pflanzen und 
seine tierischen Besu-
cher.

Lesetipps

Behrens
Raumausstattung
Schiffdorfer Chaussee 26
27574 Bremerhaven
0471/45337
www.behrens-raumausstattung.de
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Fulle & Lücken
Sonnenschutzsysteme
Georgstraße 16-18
27570 Bremerhaven
0471/211 11
www.fulleundluecken.de

MABAU Service GmbH
Scharnstedter Weg 20
27639 Wurster Nordseeküste - Nordholz
Telefon 04741 981328
www.mabau-cux.de

Lunestedt · Kirchwistedt · Loxstedt 
Geestenseth · Hagen · Schiffdorf
Telefon 04748 82150
info@raiffeisen-lune.de
www.raiffeisen-lune.de

Bauhaus GmbH & Co. KG Hansa
Rheinstraße 108-110
 27570 Bremerhaven
Telefon 0471 924050
www.bauhaus.info
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